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Dienstag , den ÄS. Februar 1919 Erstes Vlatt .

Deutsches Reich .
6 . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Die Nationalversammlung hatte gestern erst

wieder langwierige Geschäftsordnungssragcn zu
erledigen , da die Unabhängigen gegen die Be -
Handlung des endgültigen Versaffungsentwur -
ses und der Wehrvorlage Einspruch erhoben ,
weil sie noch nicht die vorgeschriebenen drei Tage
m den Händen der Abgeordneten seien . Bei
einer Abstimmung erlebte man die Sensation ,
daß Deutsch - Nationale und Deutsche Volkspar -
tei mit den Herren Haase und Cohn zusammen -
gingen , Schließlich konnte aber der Reichsmini -
ster des Innern doch die mündliche Begründung
sür seinen Verfassungsentwurf vortragen . Man
erfuhr von ihm , daß bei der Beratung im Staa -
tenhaus , wie man freilich bereits wußte , die Ge -
gensätze zwischen Reich und Gliedstaaten hart
aufeinander geplatzt sind und das Ergebnis ein
Kompromiß ist, das unter dem Drucke der schwe-
reu sonstigen Existenzformen des Reiches in 48
Stunden zustande kam . In einer möglichst ra -
Ichen Erledigung im Kompromißwege suchte der
Minister denn auch eine Hauptaufgabe der Na -
nonalverfammlung zu suggerieren . Wenn man
nun noch die stark gelichteten Bänke sah, mochte
wan meinen , daß dies anch das Wahrschein¬
lichste ist.

Herr Dr . Preuß gab sich wieder viel Mühe ,den Einheitsgebanken zu betonen . Ihm zuliebe
wollte er die Bezeichnung „Deutsches Reich " nicht
nwa zugunsten von „Vereinigten Staaten von
Deutschland " aufgeben . Daß es sich aber um ein
?eues Deutschland handelt , sollen die neuen
warben Schwarz -Rot -Gold anzeigen , die zugleich
an die früheren großen deutschen Freiheits¬
kampfe erinnern . Der Minister ging dann auf
Einzelheiten seines Entwurfes ein . Die Ari
«es Vortrages war ziemlich akademisch und
konnte zunächst das . Interesse des Hauses nicht
allzu sehr fesseln . Man bemerkte nur hier nutz
da ein verständnisvolles Kopfnicken , als der Mi -
nister zugab , daß die Kompetenzabgrenzung
Zwischen Reich und Einzelstaaten nicht klar ge -
nug gezogen werden könnten . Natürlich sagte
<■* nichts von den Worten , die ein süddeutscher
-" egjerungsvertreter geäußert haben soll : „Und
wenn zehn Revolutionen kommen , die Reservat -
recht ? werden bleiben .

" Immerhin , die selt -
>amen diplomatischen Vertretungen zwischen
N deutschen Staaten sind überflüssig geworden ,
^iit erfreulicher Energie unterstrich Dr . Preuß
^ Einheitlichkeit des Verkehrswesens nnd be-
'tätigte , daß Bayern nun doch wenigstens auf
' eine Sonderbriefmarke verzichtet hat . Recht
^orsichtig geht der Entwurf um das Verhältnis»on Staat und Kirche herum . Herr Preuß ver -
kostete auf die Zukunft . Das gilt auch für die

Wichtigeren Fragen des Fortbestehens der bis -
serigen Gliedstaaten , die sogar zum Teil die
^ endenz zum weiteren Zersplittern zeigen . Ko -
^ rg will z . B . los von Gotha . Auch hier ist, wiea>an au g den Worten des Herrn Ministers ver -
nahm , der praktische Kompromißweg ziemlich"Unkel . Eine Vergewaltigung der Einzelstaaten

unbedingt ausgeschlossen . Herr Prenß
I sich bekanntlich nicht dagegen , wohl aber
» t das die überwiegende Mehrheit des Staaten -

M >es , und zwar ^ehr energisch . Herr Preuß'»chte dann weiter als guter Advokat die Beden -
Volkshauses gegen das Staatenhaus zu

^ euen und empfahl ihm auch im eigenen
Interesse nicht zu kurze Legislaturperioden . An -
f rerseits macht der vorliegende Entwurf eine
vuegiale Uebereinstimmnng des Reichskanzlers

S" t den Ressortministern in den wesentlichsten
L ? m notwendig . Das Bekenntnis aber , das
ihn Preuß dabei zu dem Parlamentarismusu möglichst direktem Einfluß ans die Venval -'ng der Regierung ablegt , wird so mancher in" uem Umfange nicht unterschreiben wollen . Ge -
ai! l werden politische Kräfte herangebildet , aber
t« oin bedenklicher politischer Ehrgeiz gezüch -
„

' Zum mindesten muß die öffentliche Mei -
l na stch rechtzeitig der Schattenseiten des Par -
eii™! - .

r*gmug bewußt werden , um regulierend
tin» r

en 3U können . Zunächst wird die Na -
naiversammlung mit größter Gewissenhaft »«-

be* ^ Entwurf der Verfassung zu prüfen ha -
fou ^ deren Hut die deutsche Wiedergeburt er -

Den soll .
ftbfi * des erwähnten Einspruches der Un -° "aigeu wurde die Erörterung des Antrages

provisorischen Reichswehrordnung auf
vertagt . Es scheint , als ob das

ten nicht grundsätzlich . eingehal -
werden soll .

Der SWnasberichl.
(Eigener Bericht.)

^ Weimar . 24. Febr .
Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

L % B«8ori >mmg steht das Reichswehrgesetz
£ RelchsverfassungSzesetz .

beides dem Hause die Umstellung der

S .) erhebt Widerspruch gegen die
ung , da der Entwurf erst am Sonntag

sei und ihm eine schriftliche Be -NündN
'
tzng «elanÄ

IL S . und eines Teiles de: Deutsch -Rationalen

Unab^ , .^ Summen der Deutsch-Rationalen und der
des Ve ??Ä^ beschließt die Mehrheit, die Begründung
Ännern ^ ^ beniwurfes durch den Äaatsfekretär de ?

Das ' beute entgegen zu nehmen.. ^ wird auf Widerspruch der

VolkSPartei von der Tagesordminy abgesetzt', weil es
»„ spat eingegangen ist.

Die Reichsverfassung.
Staatssekretär des Innern Dr . Prenß : Als ich

die vorläufige Verfassung vorlegte , war ich keines-
ivegs sicher, so schnell noch verhältnismäßig kurzer
Zeit den endgültigen Verfassungsentwurf als ein -
stimmigen Beschluß der Reichsregierung vorlegen zu
können . Der Entscheidungskampf um die Berfas -
fung beginnt erst setzt . Die Nationalversammlung
wird endgültig zu entschei-den haben . Die Reichs -
regierung und die Gliedstaaten sind in
allen Hauptsachen zu einer V er stä n d i g u n g ge -
kommen , wobei nur drei Punkte st rittig ße -
blieben sind , von denen auch nur einer grundsätz¬
liche Bedeutung hat . Das war nicht ander ? möglich ,
als daß jeder einen oder mehrere Pflöcke zurückstecken
muß . Freilich , ich verkenne wicht , der ovzanisatori -
sche Grundgedanke konnte nicht in klarere Eindring¬
lichkeit restlos durchgeführt werden , aber die repu -
blikanische Staatsform , die Durchführung der De-
mokratie . ist restlos und in gerader Linie in dem
Entwürfe enthalten . Die Ausnahmen , Rechte der
E >nzelstaaten , Reservatrechte , die noch im Entwurf
enthalten sind , sind ohne Ausnahme Erbschaften aus
der früheren Verfassung des Kaiserreiches . Das
deutsche Volk steht zum erstenmal in seiner Geschichte
vor der Ausgabe , den Grundsatz zu verwirtlichen :
Die Staatsgewalt liegt beim Volke !
Der Ausgangspunkt ist die Selbstregierung des Bot -
kes in seiner Gesamtheit . Schon daraus ergibt sich
die Unmöglichkeit , dem neuen Staatswesen : den Na -
men „ Bereinigte Staaten " von Deutschland zu ge -
ben,, was im Griunde genommen einen partikula -
ristische» Rückschritt bedeuten würde . Das Wort
„R e i ch" ist beibehlten , weil Traditionen von Jahr -
Hunderten , die ganze Sehnmcht des zersplitterten
BcikkS nach nationaler Ein gung an dem Namen
„Reich " hänzen ; wir würden daher tieswurzelnde
Gefühle ohne Grund und Zweck verletzen , wenn wir
von diesem Worte abgehen wollt « !. Trotz dieses
Wortes ist das neue Deutsche Reich ein Frei -
st a a t , eine Republik . Wenn die Verfassung
vorschlägt , dein neuen Reich die neuen Farben
Schwarz - Rot - Gold zu geben , so begreife ich,
daß es für viele eine schwere und schmerzliche Ent¬
schließung ist, die Farben , die für Jahrzehnte lang
ruhmreich geweht haben , verschwinden zu sehen .
Aber es find gewaltige Veränderungen , die die ver -
kMngenen ^-ahrzehnte als eine in stch abgeschlossene
Periode erscheinen lassen . Einen geeinten freien
Nationalstaat wollen wir organisieren , aber nicht in
nationalistischer ?kbschließung . Die junge deutsche
Republik bekennt sich zum Völkerbund und zum Äöl -
kerrecht . Aber eine unerläßliche Voraussetzung ist
dabei : Die deutsche Demokratie kann
nur den Völkerbund beschließen , der
die Gleichberechtigung und die Frei -
heit aller seiner Glieder vorbehaltlos
anerkennt . Das müssen die älteren Demokra -
tien endlich begreisen , wenn sie nicht den demokrati -
schen Fortschritt freventlich verhindern wollen . Die
Somogemtät zwischen Reich und Gliedstaaten ist
durch die neue Verfassung bis zu einem gewissen
Gr «de >Mrantiert durch Formativbestimmaingen für
die Verfassung der Einzelstaaten , durch die republi -
kanifche Verfassung , das demokratische Wahlrecht nnd
die dem Volke verantwortliche Regierung . Es be-
steht vielfach die Hoffnung , daß eine solche Somogeni -
tat der Verfassung eine Stärkung und Förderung
der Reichseinheit zur Folge haben wird . Ein er -
sreulicher Fortschritt gegen früher ist es , daß die
auswärtigen Beziehungen nun ausfchließ -
lich Reichs sache sind . Es soll hier mit Dank
anerkannt werden , daß die Gliedstaaten aus das
aktive und passive Gesandtschaftsrecht verzichtet
haben . Nur sehr schwer hat sich die Reichsregierung
entschlossen , auf die Streichung des Wfatzes zu ver -
zichlten , daß die einzelstaiailichen Kriegsmini -
sterien bestehen bleiben . Im Interesse der Ver¬
einheitlichung des Militärwesens wäre es zu wün -
schen , daß es der Nationalversammlung gelingen
inöge , hier über den Entwurf hinaus einen Schritt
vorwärts zu gehen . Auch in der Frage der Ver -
e i n h e i tl i ch un g des Verkehrswesens ist
mcht ganse Arbeit gemacht : wenn auch nicht alle ? er-
reicht ist . so sind Fortschritte gegen bisher zweifellos
erzielt . Erfreulich ist, daß demnächst eine deutsche
R e ich s postmar ke im ganzen Reiche gel-
ten wird .

Eine starke Förderung hat der Eiicheitsgedanke auf
dcm' Gebiete de? Finanzwesens erfahren . Hier
hat der Druck, der augenblicklich auf unserem Lande
lastet , sich durchgesetzt. Kirche und Schul « sind
nicht aufgenommen worden , entgegen den ^irsprünglichen
Ansichten der Regierung . Den Einzelswatei ^ bleibt
hier eine Reihe von Sonderrechten vorbehalten : es be-
steht aber die begründete Aussicht , das? sie möglichst
bald beseitigt werden können . Hinsichtlich der territo -
rialen Beschaffenheit der Gliedstaaten sieh! die Berfas -
sung Vereinbarungen zwecks Zusammenschlusses vor.
An der vraktiichei'. , überaus drin «enden und wichtigen
Frage , ob die Reichsvernrssnng einfach die 2 6 Glied -
staaten in ihrem Bestände garantieren soll , kommt
man i 'scht vorbei. Mit dem bloßen Geschehenlassen ist
es nickt getan . Das Reich müßte sie eMra durch einen
Eingriff erhalten . Diese Sache ist zum Entrollen ge -
kommen . Gotha und Koburg wollen sich von-
einander losreißen . Bvrmont will loS von Waldeck .
Die sofortige Durchsührung des Einheitsstaates ist nicht
von beute aus moraen zu erreichen , so daß ein Weg zur
allmählichen Umbildung in dieser Richtuna « sucht
werden muß . Wenn die Vereinigung der Nachstbetei-
ligten nicht zustande kommt , kann die Vermittlung der
Reichsregierung angerufen werden . Der Satz „ bleibt
dies« Vermittlung erfolglos , so kann auf Antrag eines
der Beteiligien die Angelegenheit durch ein Reichegesetz
geregelt Iverden "

, ist vorn Staatenausschuß vollständig
gestrichen worden . Er ist von den drei striitigm Pnnk -
ten der einzige von grundsätzlicher Bedeutung . Die
Reichsregierung hat gegenüber diesem Widerspruch des
Staatenausschusses sich wiederholt einstimmig für die
Beibehaltung dieses Satzes ausgesvrochen . Da die
!̂ dee des Stvatenhauies keinen Beifall findet , so soll
ein Reichs rat geschaffen werden . Gewiß geht es
auch so , allerdings unter der Voraussetzung , daß der
Reichsrat ^nicht ein dem Reichstag gleichberechtigter
Faktor sein kann , wie es der Bundesrat früher toar .
Diese Hnuptbedingung ist ja auch im Entwürfe durch¬

geführt. Dem Reichsrat steht gegen die vom ReiMtag
beschlossenen Gesetze ein SuApensivveto zu . Den auch
vom ReichSmt abgelehnten Entwurs kann die Reichs-
regierung in ihrer Form an den Reichstag bringen , In
der Organisation der R e i ch s v e r w a l t u n g ist der
demokratisch-republikanische Standpunkt als Leitgedanke
rein und Bor durchgeführt , so vor allem in den Bestim -
mungen über den Reichstag .

Mancher wird geneigt fein , in der Einsetzung eines
Wahlprüfungsgerichtes eine Einschränkung
der Recht« des Reichstages zu sehen. Aber ich glaube
mit Unrecht , denn die Prüsung der Rechtsgültigkeit der
Wahlen iist eine durchaus richterliche Funktion , wozu
der Reichstag als durchaus politische Körperschaft nicht
gerade geeignet ist. - Neben dem Reichstag stellt der
Entwurf den unmittelbar aus Bolkswahlen hervor -
gehenden Reichspräsidenten . Es erscheint mir
notwendig , neben das unmittelbare , aus rein demokra-
tischen Volkswahlen hervorgehende Parlanrent eine
durch dieselbe demokratische GruMage geschaffene starke
Präsidentengewalt zu stellen. Das parlamentarische
« ystem verlangt ein solches Gleichgewicht der Getval -
ten , Neben den sich ergänzenden Befugnissen von
Präsident und Reichstag , an die WäWer zu appellieren ,
ha ! der Präsident die Funktionen des republikanischen
Staatsoberhauptes . Die wichtigste staatsrechtliche
Funktion des Präsidenten ist die Bildung der Reichs-
regierung , für die der Entwurf wiederum das Reichs-
kanzleramt vorsieht , aber in wesentlich veränderter
Stellung . Der Reichskanzler ist nicht mehr der einzige
verantwortliche Träger der Reichsregierung , sondern
Präsident des Reichsministeriums . Man liat für diesen
absichtlich nicht die Kollegialverfassung vorgeschrieben,
weil diese der Gestaltung der praktischen Bedürfnisse
überlassen bleibt . Die Verfassungsänderungen sind
Men früher erschwert . Solche Erschwerung liegt im
sinne demokratischer Bersassung . Bei den besonderen
Verhältnissen des Reiches und der Gliedstaaten werden
dadurch auch Grenzverschiebungen erschwert. Die
Gliedstaaten mögen darin ein« starke Garantie der ihnen
zustehenden Rechte sehen. Sie können daher mit um
so leichterem Herzen auf Reservatrechte der alten Art
verzichten.

Reichsregierung und Staatenausschuß legen mit die -
fem Entwurf die alleinige endgültige Entscheidung in
Ihre Hand . Was von Ihrer Kraft und Weisheit für
die Zukunft unseres hartgeprüften Volkes abhängt , wis-
s«n Sie . Leite Sie bei Ihrem Werk« die Stimme des
Frei Herrn v . Stein : Ich kenne nur ein Vaterland , und
das ist Deutschland ! Deshalb kann ich auch mn; dem ge¬
samten Deutschland und nicht einem Teile davon mit '
ganzem Herzen ergeben sein . (Beifall, ) .

Nächste Sitzung Dienstag 10 Uhr .
Schluß i 'A Uhr .

Der JXoteiat.
lEigener Drahtbericht .)

b . Weimar , 24 , Febr . Der Reichsfinanzminister
Schiffer beabsichtigt , innerhalb 8 Tagen der Na -
tionalversammlung einen Notetat vorzulegen . Die
Vorarbeiten hierzu werden zurzeit in Berlin eifrig
betrieben .

Die Reichswchr.
iEigener Drahtbericht .)

b . Weimar , 34. Febr . Ueber den Gesetzentwurf
über die Bildung einer vorläufigen Reichswehr , der
heute in der Nationalversammlung zur Verhandlung
kommen sollte , bereiten die Mehrheitsparteien eine
Reihe von Abänderungsanträgen vor , worin aus -
drücklich ' ausgesprochen wird , daß die Mitglieder des
jetzigen Freiwilligen Heeres , insbesondere
aber die aktiven Unteroffiziere und Os -
s i z i e r e , den ersten Anspruch auf Uebernahme
ir»>das spätere Reichsheer haben sollen ,

Graf Brockdorff.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar . 24 . Febr . Die verschiedenen Meldu » -
gen und G e r ü ch t e . die vereinzelt schon seit Beginn
der Nationalversammluna über einen Rücktritt
des Grafen Brockdorff - Rantzau in die
Welt gesetzt worden sind , babzn ihr « vsticholoaische
Ursache in der starken Verbitterung der meisten na -
tionalen und auch demokratischen Kreise über die
furchtbare Laae . in die wir schrittweise durch die
Waffenstillstandsabschlüsse gelangt sind . Die Siel -
luna eines jeden deutschen Außenministers ist da -
durch von vornherein sehr erschwert und Graf Brock-
dorsf bat für diese Stimmung auch volles Verständ -
nis . das er vor einer Woche sehr offen geäußert
hat und wodurch die irrtümliche Meldung von sei-
nem Rücktritt veranlaßt wurde . Der Zweite , mehr
positive Grund ist der G e a e n s a tz ^wischen Brock -
dorff und E rb e r a e r . der sowohl persönlich ,
wie durch ihre Stellung aeaeben ist . Nun bat es
schon immer Leute aeaeben . die mit der Berufung
des ebemaliaen Kopenhagen « Gesandten aum
Staatssekretär des Aeußeren nicht zufrieden waren ,
weil sie ihn nicht für aeeianet ansahen nnd andere
Kandidaten in Bereitschaft hatten . Alles in allem ,
Graf Brockdorff steht aewiß nicht febr fest, man
kann sich sogar aana gut bestimmte Persönlichkeiten ,
die mit modernen diplomatischen Methoden eine
reiche parlamentarische Erfabrnna verbinden , als
Nachfolger sehr aut vorstellen , aber aktuell ist
die Frage eines Rücktrittes des Grafen
nicht .
Revision unter dem Personal der deutschen Gesandt¬

schaften.
iEiaener DrabtberiSt .)

Weimar . 24. Febr . Staatssekretär Brock -
dorff - Rantzau bat verfügt , daß in den deut -
schen Gesandtschaften im Auslande eine gründliche
Revision des Personals stattfindet . Ein Unterstaats -
sekretär hat sich au diesem Zweck nach Bern begeben
und wird , wenn dort die Revision beendigt ist. zu -
nächst nach Solland und dann in die nordischen
Staaten geben .

Eine kaum glaubliche Nachricht.
( Eigener Drabtberickt .)

b . Weimar . 24. Febr . Zum Oberbofmarschall des
öieichsvräsidenten E b e r t ist der Direktor der Arne -
rikalinie p . Holtzendorff ernannt worden . Der
neue Oberbofmarschall ist ein Bruder des früheren
Chefs des Admiralstabes der Marine . Admiral von
Äoltzendorff .

Sie heuiige Nummer unseres Slaties umW 6 Seikeu.

Die Vorgänge in Layern.
Die Parole.

( Eigener Drahtbericht .s
b . München , 24 . F ebr , Die Entwicklung der Er -

eignisse in München haben nach Blättermeldungeii
dazu geführt , idaß der Spartakusbund unter
allen U m st ä n d e n entschlossen ist, seine
Diktatur durchzusetzen . Das gegenwärtige
Zusammenarbeiten mit den Meb ' ' tlnien
wird von dem Spartakusbund bald aufgegeben . Die
Taktik des Spartakusbundes in München zi°elt darauf
ab , das gesamte Proletariat unter der Parole : „Die
Revolution ist in Gefahr " auf seine Seite
zu ziehen ,
Annahme des Antrages auf Ausrufung der Räte -

republik .
(Dratztmelduug unseres Münchener Korrespondenten -)

fr . München , 24 . Febr . Nach dem Bericht der
„Neuen Zeitung " über die Versammlung der Ä ! ün -
chener Arbeiter - und Soldatenräte konnte der un -
abhängige Rechtsanwalt Dr . Wadner die einstim -
miae Annahme seines Antrages aus Ausrufung
der b a v e r i s ch e n Räterepublik feststellen ,
wodurch die Möglichkeit geschaffen sei , den Räte -
konareß als alleinige Vertretung des
arbeitenden bayerischen Volke ? nach
München an berufen , während der Landtaa durch
die! Wünsche der Kapitalisten , der Unternehmer und
der Presse bestimmt sei . Diese Behauptung ent -
spricht auch der Anschauung , die das aleiche Organ
an leitender Stelle zum Ausdruck bringt , wenn es
bebanvtet : „ Der am 12 . Januar gewählte Landtag
ist am 21 . Februar spurlos auseinandergestoben .
Diese Volksvertreter wagten angesichts einer wirk¬
lichen Gefabr keinen Auaenblick . ibren Platz an be-
bauvten . sondern floben . Wenn heute von mehr -
heitssozialistifcher Seite die Einberufung des recht-
mäßia aewäblteu Landtags , sobald es die Umstände
erlauben , verlangt wird , so ist das nur als Erfüllung
einer formalen Pflicht aufaufassen . Im Ernst glaubt
doch kein Mensch mehr daran , daß dieser Landtag
den Willen des Volkes repräsentiert .

"

Truppenkontingente und ländliche BevStkmmg
gegen die Räteregierung.

München, 24 . Febr . Mit Ausnahme der Garni -
fernen München und Nürnberg haben die b n y e r i -
schen Truppenkontingente in der Provinz
sich gegen die Rät eregiern ng erklärt und in
Telegrammen an den Münchener Ausschuß die W i e -
de " ci n be r u f u n g des Landtages gefordert .

Nach hier eingegangenen zuverlässigen Meldun¬
gen über die Ereignisse in Bayern haben die Mün -
chener Kommunistenputsche außer in Nürnberg und
Augsburg bisher keine Nachahmung gefunden , Fast
das 'ganze ländliche Bayern ist gegen die
Räte regierung , verfügt jedoch über wenig
Truppen . Die Hoffnung , daß die Provinztruppcn die
neue Regierung in München erfolgreich bekämpfen
können , ist gering , wenn nicht militärische Hilfe vom
Reiche koinmt . Die Abreise der bayerischen Abgeord -
neten in Weimar ist allgemein . Bis gestern mittag
waren nur noch 13 bayerische Abgeordnete in Wei -
rrmr .

Die Straßenbahnen fahren in München wieder .
Die Arbeiter waren in die Fabriken gegang,n : . vcr -
ließen diese jedoch um 9 Uhr vormittags , um sich zu
bewaffnen . - Es werden alle organisierten Arbeiter ,
mit Ausnahme der christlich organisierten , .bewaffnet
werden und solche , die zurzeit noch in ArbV.k stehen .

Das neue Ministerium.
( Eigener Drahtbericht, )

b , München , 24 , Febr . Durch eine Sitzung des
Zentralrates , an der die noch anwesenden Minister
Frauendorser . Jaffb und Unterleitner
teilnahmen , ist das neue Ministerium gebildet wor¬
den . Mimstervräsident und Minister des Aeußeren
ist Professor Dr . F ö r st e r .

München , 24 . Febr . ( Ein . Drabtber . ! Mit der
vorläufigen Wahrnebuiung der Geschäfte des Mini -
steriums für militärische AngeleaeiMeiteu ist vom
Zentralrat der A .- nnd S . - Räte der bisherige Re -
aierungsvertreter des bayerischen 1 , Armeekorps .
Scheid , beauftragt worden .

Die Geiseln Timm und Rohhaupier.
( Eigener Drahtbencht .)

b . München , 24 . Febr . Nach Mitteilungen , die an
amtlicher Stelle vorliegen , sollen die mebrheits -
sozialistischen Minister T i m m nnd R o ß h a u p t e r
von den Spartakisten als Geiseln festgenommen wor -
den sein . Die Lage ist wenig geklärt .

Bereinigung der beiden sozialistischen Parteien
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten.)

fr . München . 24 . Febr . Bon den Münchener Blät -
tern ist im Laufe des Montaa außer der von Eisner
gegründeten „ Neuen Zeitung " nun auch die „ Staats -
zeitung " sowie das mehrheitssozialistische Organ , die
„ Münchener Post "

, wieder erschienen : die übrigen
Zeitungen sollen dagegen erst in etwa 1l) Tagen frei -
gegeben werden . Schriftleitung . Setzer und Drucker -
personal der „ Münchener Post " batten es am Sams -
tag abgelehnt , sich unter Vorzensur zu stellen . Die
erste Seite der Nummer trägt Trauerrand und ent -
hält in einem Nachruf aus Eisner die Mitteilung ,
daß sich im Zeichen !zes Anschlags die Mehrheits -
sozialisten und Unabhängigen vereinigt haben zum
Kamvfe gegen den Terror von rechts , aber auch von
links .

Beisetzung Eisners: 26. Februar.
(Eigener DrahtberiHl .l

München , 24 . Febr , Der Zentralrat ordnete für
den Bestattungstag Eisners , den 26 . Februar , voll -
kommeneArbeitSrube . Beflaanungder
Säuser und feierliches Geläute aller
Glocken an.

fr. Münch«« , 24 . Febr. (Drahtmelduug uns. Münch.
Korresp .) Die Bevölkerung ist aufgefordert worden ,
auch ihrerseits die Häuser mit Trauerschmuck zu ver -
sehen . Für morgen sind sämtliche Musiker und Sän -
ger Münchens zu ein«r Hauptprobe in das Deutsche
Theater aeladen.
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Verschlimmerung im Befinden Auers.
tDrahtmeldung unseres Münchner Korrespond .)
fr. München, 24. Febr . Das Befinden Auers Hai sich

rm Lause des Momags verschlimmert! es scheint hoff-
nungslos .

Der »vorwärts "
zum Anschlag aus Auer.

(Eigener Drahtbericht . )
Berlin , 24 . Febr . Ueber den Anschlag auf Auer

berichtet dxr „Vorwärts " folgendes :
^.Die Unabhängigen und Spartakisten , die in

München die gesamte Presse , auch unsere „Münche¬
ner Pvst ", unterdrückt haben , bemühen sich krampf -
Haft, den Mordanschlag aus Auer zu verdunkeln und
über den Mord an Eisner zurücktreten lassen . Sie
stellen es sogar so dar , als hätte der Täter im Land -
tag im Einverständnis mit dem Grafen Arco gebän¬
delt . Das ist nicht richtig . Wahrheit ist, daß der
Anschlag auf Auer von dem gang unter dem nnab -
hängigen und spartakistischen Einstuft stehenden so¬
genannten „revolutionären Arbeiterrat "
verübt worden ist. Der Täter ist Mitglied des cevo -
krtionären Arbeiterrateö und heigt Alois Lind -
» et Lindner , der sich allenthalben seiner Tat noch
rühmt , befindet sich noch auf freiem Fuß . Niemand
denkt daran , ihn festzunehmen , was vielleicht für die
„Rote Fahne " und die „Freiheit " von Interesse sein
wfci>, wenn sie darüber erstaunt sind , daß oer Mör¬
der Liebknechts noch nicht verhaftet ist. Charakteri¬
stisch ist, daß Lindn -er bei seiner Tat durch oen Ein -
« mg oer Abgeordneten in den Sitzungssaal herein
fam . Die Landtagswache hatte ihn also durchgelas¬
sen. diese staird also durchaus im Einverständnis mit
dem Täter . Diese revolutionäre Schutzwache erklärte
denn mich den Abgeordneten sofort , außer Auer
müßten noch Timm u>n>d Roßhaupter d»:ran
glauben . Lindner hatte sich in der Tat . nachdem er
Auer niedergeschossen hatte , nach Roßh >nipter umgc -
sehein als er ihn nicht fand , knallte er blindlings
unter die Abgeordneten , wobei der Zentrumsabgeord -
« te O s e l verletzt wurde und dann starb . Während
der Tat waren d?e ? a n ze n Tribünen von Mit -
gliedern und Anhängern des revolutionären Arbei -
terrates besetzt, die mit Handgranateji und
Revolvern bewaffnet waren . Der ' Vor¬
sitzende des Arbeiterrates , Hageineier , rief , nachdem
die Schüsse gefallen waren , von den Tribünen
herunter : „Das ist die Rache des Proletariats "

. Ein
deutliches Zeichen , daß er und seine Genossen Wer
die Tat Lindners im voraus unterrichtet waren .

"

Der Sanitäter der republikanischen Schubwache er-
klärte dem in seinem Blute liegenden Auer : „ Verdient
host du «s nicht, daß ich dir helfe, ich tue es nur als
Mensch .

" Als Auer um einen Kognak bat, lehnte der
Sanitäter das mit den Worten ab : »Du gehst ja doch
gleich dünneI " Der lokale Arbeiterrat , die Hauptstütze
EiSners , war durch den Einfluß der Anarchisten Lan¬
dauer , Dr . Levien und Mühsam noch bedeutend radi -
talisievt worden .

Die Lage in Augsburg.
( Eigener Drahtbericht )

Augsburg . 24 . Febr . Ganz Auas dura steht unter
der Gewalt des A.« und S .-Rates . Die wichtigsten
Gebäude , wie Bahnhof . Post und Rathaus ,
sind stark mit Truvven besetzt . Der Sonn -
taa ist ziemlich ruhig verlaufen . Gelegentliche Ab-
sperrnnaen fanden statt . Die Straßenbahn darf
nur bis 6 Uhr abends verkehren. Die bütrtet¬
lichen Zeitungen sind bis aus vier Tage der -
boten , nur die sozialdemokratische „ Auasburger
Volkszeitung " erscheint ungehindert , daneben unter
Aufsicht des A .- und S .-Rates ein Morgenblatt kür
Belieb « der bürgerlichen Zeitungen . An der gcstri -
oen außerordentlichen Vollsitzung des A .» und S .-
Rate « wurde aum weiteren Aueban des RätrsvstemS
ein ISaliedriaer Ausschuß aus beiden Sozialisten -
varteien beauftragt , um Vorschläge wegen Ueber -
Wachens der Behörden zu machen . Reaktionär wir -
kende Mitglieder der höhere» Dienststellen solle»
bald entlassen oder beurlaubt werden . Die Ver-
anüaunasstStten . Theater . KwoS usw . sind geschlossen.
Der Zugverkehr auf den Eisenbahnen ist unter
Vorbehalt weiter zugelassen . Nach den Mitteilungen
deS A .» und S .-Rates haben die Zusammenstöße
4 T o t e und 6 — 7 Schwerverletzte getostet .

Kein Sympathiestreik der Berliner Arbeiter.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 24 . Febr . Für heute hatten die Svar -
takisten die Arbeiterschaft von GroK -Berlin zum
Demonstrationsstreik ausgerufen . Die Arbeiter soll-
ten durch Arbeitseinstellung und Straßenkundaebun -
aen zeigen , daß sie die svartakistischen Treibereien
im Rubrrevier gut heißen . Di « Groß -Berliner Ar-
beiter hatten sedoch abgelehnt . An keinem
Betrieb ist es zu Arbeitseinstellungen
gekommen .

Wiederaufnahme der Arbeit in Mühlheim (Ruhr).
. Eigener Drahtbericht . :

Miihlkieim a . d . R .. 24 . Febr. Die Arbeit wurde
beute morgen in allen hiesigen Betrieben r e st l o s
wieder ausgenommen . Nur einzelne Arbei -
ter feierten . Die Sicherbeitswehr sorgt für Aufrecht -
erbaltung und hält nachts alle Fuhrwerke an . Bei
einer Schießerei , die zwischen der Sicherheits -
wehr und den Insassen eines Automobils in der
Sonntagnacht stattfand , wurde der Anzeigenfamm -
ler Kluz der „Freiheit " durch einen Schuß ins Her ,
getötet . Kluz saß in einem Automobil , das aus An -
ruf nicht hielt . Er hatte Lebensmittel aus Düffel -
dors geholt . Die Waffenabgabe ist im Gange .
Verhinderung der Gemeindewahlen in Düsseldorf

durch Spartakisten.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Düsseldorf . 24 . Febr . Hier wurden die Stadt -
verordnetenwahlen durch Gewalttaten spartakistischer
Banden verhindert . Nach Schluß der Wahlhandlung
drangen bewaffnete Spartakisten in ver -
schiedene Wahllokale ein . trieben die noch an -
wesenden Wähler binaus und zertrümmerten
die Wahlurnen . Die Stimmzettel wurden
zusammen mit den Listen auf die Straße ae -
worsen und dann verbrannt . Von III Wahl -
bewirken steht nur in 10 Bezirken das Wahlergeb -
nis fest.

Düsseldorf , 24 . Febr . (Ei« . Drahtbericht .) Bereits
am SamStag abend verlangten bewaffnete Männer von
einigen Wahlvorstehern die Herausgabe der Wähler -
listen ; es konnte daher in den betreffenden Bezirken
nicht mit der Wahl begonnen werden . Bei der Weg-
nähme der Wahlurnen und Wahlliste « kam es in meh-
reren Fällen zu lebhaften Schießereien , wobei ein In¬
genieur durch einen Lungenschuß schwer verletzt wurde .
Da die Erstürmung der Wahllokale in allen Stadtteilen
zu gleicher Zeit bsgaM , muß angenommen werden , daß
es sich hierbei um einen vorher festgelegten Plan der
jetzigen Machthaber handelt .

Minister Wiste« in Gotha.
(Eigener Drabtbericht .l

Weimar . 24 . Febr . Wie wir hören , hat der Reichs -
wirtschaftsminister W i s s e l l am Sonntag vormit -
taa sich von Weimar nach Gotha begeben , um sich
über den Stand der Dinge au unterrichten und die
Möglichkeit für eine Beendiauna des Generalstreiks
der Arbeiter und des Generalstreiks der Beamten
au vrüfen . Die Verhandlungen mit den Vertretern
der Gotha er Volksbeauftragten . den städtischen Be -
bürden , der Arbeiterschaft , an denen auch General -
major M e r k e r teilnabm . zeigen , daß die über die
Verhältnisse in Gotha verbreiteten Nachrichten stark
übertrieben sind und daß man zu einer baldigen
friedlichen Beendiauna des Streikes
durchaus geneigt ist. Minister Wissell wirkt mit Nach¬
druck darauf hin . daß die Brigade Merker die Stadt
nach Erfülluna ihrer militärischen Ausgaben , ins -
besondere nach Ablieferung der fvodi in Händen der
Bevölkerung befindlichen Waffen verlassen wird . Die
Volksbeauftraaten des Landes werden deshalb er -
neut aur Waffenablieferuna aufgefordert .

Beruhigung in Gotha.
( Eigener Drahtbericht . )

b . We imar . 24 . Febr . Wie aus Gotha berichtet
tvird . ist dort eine wesentliche Beruhigung eingetre -
ten . Die Vertreter der Unabhängigen haben in Wei -
mar direkt mit der Regierung verbandelt . Der
Katzenjammer über die Kriegserklärung Gothas an
das Deutsche Reich soll schon sehr verbreitet sein .
Die Waffenablieferuna in Gotha selbst ist schon in
die Wege geleitet .

b . Weimar . 24 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) In
Gotha ist gestern unter Vermittlung des Reichs -
Wirtschafteministers eine Verständigung zu-
stand « gekommen . Die Gotbaer Volksbeauftragten
werden noch einmal eine Aufforderung zur Abliefe -
rung Ret noch in den Händen der Bevölkerung be-
kindlichen 509 Gewehre erlassen . Mit der Wieder -
aufnähme der Arbeit durch die Beamren und Arbeiter
werden die ReaierunaStruvven aus Gotha zurück-
aeaoaen werden .

Die Ariedensfrage.
Die Frage des Ariedensschlusses .

( Eigener Drahtbericht .)
d . Berlin , 24. Febr . Die Meldungen der feindlichen

Presse, nach denen die Unterzeichnung des Friedens
vor dem 1 . Mai zu erwarten ist , werden in hiesigen
unterrichteten Kreisen für zutreffend gehalten . Irgend
eine amtliche Eröffnung von feindlicher Seite über
diese Frage liegt hier allerdings nicht vor . Alle Zei¬
tungen weisen darauf hin , daß die feindlichen Regie -
rungen den Zusammenhang zwischen dem Wachsen

der bolschewistischen Gefahr und dem Hin -
aus schieben der Friedensunt erzeich -
n u n g endlich eingesehen hoben . Man glaubt
hier nicht, daß der Friedensschluß durch die Verwun -
dung Elemenceaus verzögert wird , sondern hält es im
Gegenteil für möglich, daß der Anschlag gegen den
französischen Ministerpräsidenten die Unterzeichnung
des Friedens noch beschleunigenwird . _ Von gro¬
ßer Bedeutung für die Frage des Friedensschlusses ist
natürlich der Ausgang der wichtigen Verhandlungen ,
die heute nachmittag um 4 Uhr in Spaa beginnen .

Paris , 24 . Febr . P i ch o n erklärte auswärtigen
Ministern , die russische Frage sei wegen des
Attentats aus Clemenceau verschoben worden . Sie
werde sobald wie möglich in Behandlung gezogen
werden . Es werde wahrscheinlich zu einem Abkom-
men zwischen den Alliierten kommen . Zur Frage
der Entschädigung erklärte der Minister , nach seiner
Ansicht sei beim Abkommen zwischen den Alliierten
das wesentlichste , daß die Entschädigung in natura
und in bar von Deutschland zu erlangen sei . Der
Präliminarvertrag werde die allgemeinen
Grundsätze enthalten , aus denen die Einzelheiten des
endgültigen Friedensvertrages abgeleitet werden sol-
len . Die neuen Waffenstillstandsbedingun ? en ent -
hielten wahrscheinlich die endgültigen militärischen
Bedingungen .

Gegen die Annektion des Saarbeckens.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . Febr . „ H u m n n i t 6" vom 19 . Fe¬
bruar protestiert gegen die Annektion des Saar -
beckens unter Hinweis auf die amerikanische Zeit -
schrist „ New Rzpublic "

. die von Wilson nahe -
stehenden Kreisen beeinflußt sei und die Annektion
bekämpfe .

Zur Ernährungslage Deutschlands .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 24 . Febr . Bei den jetzt in Spaa statt -
findenden Verhandlungen der Waffenftillstandskom -
Mission wird es sich in der Hauptsache darum han -
dein , daß in Anbetracht der großen Schwierigkeiten
in der Ernährungslage Deutschlands
die Aufhebung der Absperrung Deutsch -
lands und die Zufuhr von Lebensmitteln
vereinbart wird . Was die Frage der Bezahlung
betrifft , so dürste die Entente nur fremde Werte
annehmen , die sich in deutschem Besitz befinden .

Versprechungen der Entente gegenüber den
Wenden.

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 24 . Febr . Der wendische Na -

t i o n a l r a t veranstaltete in Bautzen eine von
2000 Wenden besuchte Kundgebung . Der von der
Pariser Friedenskonferenz zurückgekehrte Wenden -
führer Barth erklärte , die Konferenz habe die Er -
fülluna der Ansprüche der Wenden augesichert : Wil -
son und andere hervorragende Teilnehmer an der
Konferenz hätten ihm daraus Handschlaa gegeben .
Der selbständige Wenden st aat werde be¬
freit von der Kriegsentschädigung und
bekomme alsbald Rohstoffe : die wendischen
Kriegsgefangenen genössen bereits jetzt eine
Ausnahmestellung .

Für unsere Gefangenen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . Febr . Der Vorsitzende der deutschen
Wassenstillstandskommission in Spaa hatte den Alliier -
ten am 22. Februar eine Note überreicht , in der dar -
auf hingewiesen wird, daß seit über drei Monaten die
Freilassung der deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen
vergebens erbeten wird. Im Gegensatz zu der Haltung
der deutsche« Regierung, die sofort nach Abschluß des
Waffenstillstandes aus freien Stücken große Erleichte -
rungen für die alliierten Kriegsgefangenen verfügt hat ,
haben die französischen Behörden die Behandlung der
deutsch« ! Kriegs- und Zivil^efangenen sogar verschärft
Gegen diese offenkundig « Verletzung des
Aaffenftillfftandsvertrages erhob neuerd'.ngS General
v. Hammerstein feierlichen Einspruch und bat Ge -
neral Nudant , den Marschall Foch zu veranlassen , daß
er schnell Abhilfe schaffe .

Aus den Varteien.
Die Staatsbürgerschule der Demokratischen Partei
erfreut sich eines sehr guten Besuches . Die schwie-
rigen Finanasragen , das Verhältnis von Staat und
Kirche und die Verfassung der badischen Kirche ,
der Völkerbund und die Internationale wur -
den von den Rednern entsprechend dem Zweck der
Schule in klarer , verständlicher Weise enwtickelt , eine
große Arbeit seitens der Redner , die ihnen von den
aablreichen Zuhörern warm gedankt wurde . Die
Vorträge erfüllen durchaus die Aufgabe , dem Zu -
Hörer zu zeiaen , was er nicht weiß , was er wissen
sollte und wie er es machen soll, etwas zu lernen .

In anderen Städten des Landes werden , wie be-
reits verschiedentlich angedeutet , ähnliche Auffla -
rungSkurse gehalten . Um nun auch dem politischen
Bildungsbedürfnis des Landes entgegen zu kommen ,
veranstaltet die Frauenabteiluna der Partei am 14.,
IS . . 16. und 17 . April einen politischen Osterkursus .
hauptsächlich für auswärtiae Frauen und Mädchen
der Partei . Es werden folgende Vorträg « gehalten
werden : Hans Wolfgana Bebm : Sozialismus :
Generalsekretär D e e 3 : Die politische Lage und die
Aufgaben der Demokratie : Oberlehrer Eisinaer :
Die Einheitsschule : Dr . Alfons Fischer : Die G ?-
sundbeitsvolitik der Deutschen Demokratischen Par -
tei : Präsident Dr . E . Glockner , Mitglied der
badischen Landesversammlung : Die badische Ver -
fassung : Oberkirchenrat Kiefer : Staat und Kirche :
Dr . R . Knittel : Kulturvrobleme der Demokratie :
Geh . Hofrat R e b m a n n : Deutsch -Oesterreich und
sein Verhältnis zur Deutschen Republik : Stadtrat
Dr . Fr . Weill : Demokratische Gemeindevolitik :
Frl . Dr . 8 u 11 : Die Stellung der Frau im Bürger -
kicken Gesetzbuch.
Eine Eingabe an den Reichs-Ernährungsminister.

Der landwirtschaftliche Ausschuß der Deutschen de-
-»akratischen Fraktion in der Nationalversammlung bat
eine Eingabe an den Reichs - Ernährungsminister ge-
richtet , in der es heißt :

Wie bereits oft dargelegt , entwickeln sich die Verhau -
nisse in der V ie h wi rt scha ft durch die für den
reduzierten Bestand viel zu umfangreichen Viehanfor¬
derungen sür Schlachtzwecke so ungünstig , daß schon
von einem völligen Zusammenbruch unserer Viehwir »-
schaft gesprochen werden muß . Es müssen daher alle
Mittel und Wege in Anspruch genommen werden , um
gerade in der jetzigen Zeit die Abschlachtung der Nutz-
Viehbestände soweit wie irgend möglich einzuschränken -

Nach zuverlässigen Angaben sollen sich im Besitze de6
Reiches große Mengen Fleischdauerwaren in
Gestalt von Fleischkonserven befinden , deren Heranzie¬
hung zur Volksernährung im allgemeinen Interesse
dringend geboten erscheint. Wir bitten daher :

1 . umgehend eine Aufnahme der gesamten Bestänv ?
an Fleischdauerwaren einschließlich Konserven zu ver-
anlassen ; .

2 . die vorhandenen Fleischdauerwaren zur Verlor -
«ung der Bevölkerung mit Fleisch für die Zeit bis zum
IS . Juli 191 !) zu verwenden und in entsprechendem Um-
fange die Schlachtungen von Magervieh einzuschränken :

3 . insbesondere für die nächsten Monate die Abschlach -
tung der Magerviehbestände in den Weidegegenden >o-
weit möglich gänzlich einzustellen , da bereits im letz.en
Jahre die Fetttveiden aus den für die Weidemast ge-
züchteten und dafür am besten geeigneten Beständen
nicht ausreichend besetzt werden konnten , was ohne ent -
sprechende Einschränkung der Schlachtungen dieser Be-
stände im kommenden Sommer noch in sehr erhöhtem
Maße eintreten müßte .

" _

Vadische Nationalversammlung.
Der Arbeitsplan.

Der Verfassungsausschutz der badischen gesetzge¬
benden Landesversammlung wi ' d heute die erste Le-
sung des Versassungsgesetzes beenden und daraus
eine mehrtägige Pause eintreten lassen , um dem Be-
richterstatter einige Tage Zeit zur Ausarbeitung sei -
nes Berichts zu geben . Dann tritt der Verfassungs '
ausschuß Ende dieser oder Ansang ' nächster Woche
in die zweite Lesung des Verfassungsentwurfs e,n -
Man rechnet damit , den gesamten Gesetzentwurf bis
Mitte ( spätestens Ende ) März im Plenum zur Ver -
abschiedung zu brinzen . Die Erwägungen darüber ,
ob die fertiggestellte Verfassung dann noch der Volks -
abstimmung zu unterwerfen ist , schweben noch . ^
parlamentarischen Kreisen hört man , daß die sozial -
demokratische Fraktion für diese direkte Teilnahme
des VÄkes an der Gesetzgebung eintritt .

Sofort , nachdem von der Landesdersammlung das
neue badische Versassungsgesetz verabschiedet ist, wird
sich das neue Staatsministerium bilden . Der Ver -
fassungsauSschutz hat sich bekanntlich dahin auszc -

sprachen , daß sechs Ministerien gebildet werden sol¬
len . ( Unter der alten Regierung bestanden bekannt -
lich vier Ministerien , mit der Revolution wurden
elf gebildet , von denen zwei nach Rücktritt der Un-
abhängigen Minister ihre Selbständigkeit einbüßten ,
so daß heute noch neun Ministerien bestehen : der Ne-
gierungsentwurf des Verfassungsgesetzes sieht sieben
Ministerien vor .)

Die neuen Gesetzentwürfe .
die Minister Dr . Haas am Tage der Eröffnung der
badischen gesetzgebenden Versammlung dem Hause un¬
terbreitet hat : Aenderung der Gemeindewahlen , der
Kreisverfassuno und Neugestaltung der Bezirksräte fin £>
von der Regierung fertiggestellt und werden den Mit -
gliedern des Hauses schon in den allernächsten Tagen
im Druck zugehen . Der Gesetzentwurf über die ver-
mögensrechtlichen Auseinandersetzungen mit der Groß -
herzoglichen Familie ist in seinen Grundzügen gleich'
falls fertiggestellt und unterliegt jetzt der Beratung >w
Staatsministerium , um von diesem dann der gesetzt
gebenden Versammlmüg unterbreitet zu werden .

Theater und Ms».
Münchener Brief .

München ta » »t . Tanzt wilder als je i« einem Karnc-
»öl be 8 Briedens : genuhhungrig . als gelte es von den
sogenannten (Gütern dieser Erde In Eile noch recht viel
zu errassen. Tanzt , eingeengt durch die Zehnubr- Poli -
zcistunde des Werktags, den Halbzwölfuhr-Schluß der
Sams - und Sonntage , in den Riesensälen der großen
Hotels und im schnellgeränmten Saale kleiner Vorstadt-
Bierwirtschaften. ES fährt bis ins Isartal , bis nach
Grünwald hinaus , um dort seinen „dal psr ^-Ersatz "
zu finden und erduldet die Enge übersüllter Ateliers .
München tanzt — auch unbekümmert um die Polizei -
stunde : in Malerwerkstätten und Turnhallen und in
mehr oder minder geriiumigen Wobnnngen. — Oft ftört
die Polizei das schönste Vergnügen . Dann müssen die
Masken , in der elften Stunde schon , in die Winternacht
binaus . schadeiisrob emofangen von den Gtrakengän-
gern, die sich diese „Gaudi" nicht entgehen lassen .

Aber die Tanzveranstaltungen nebmen ia nicht allen
Raum ein in den Anzeigeseiten der Zeitungen , deren
Inseratenteil ein echter Sviegel der Zeitslimmnna und
der wirtschastlichen Lage ist. Auffällt iedem Betrachter
der Münchner Zeitungsannoncen jetzt das schreiende
Mißverhältnis , das ans dem Wohnunasmarkt, zwischen
Angebot und Nachfrage , zu Ungunsten des Angebots
bestellt. Werden Wohnungen ausgeschrieben, so find die
Häuser, in denen sie sich besinden sollen. — noch aar
nicht gebaut oder aber es bandelt sich um — Tauschvor-
sckläae. Schlimm steht es auch um die „möblierten
Zimmer"

, und dieser Notstand lst besonders bedenklich
mit Hinblick auf die Studenten , die gerade jetzt wieder,
mit dem Beginn des sogenannten „Zwischensemesters"
in hellen Scharen nach München strömten . Wenn man
bedenkt , das» die Gelamtbeit der Münchner Hochschulen
eine Semestcr- Nreauenz von 12 000 Studierenden auf¬
weist. und dieser Zalil die etwa 1100 möblierten Zim¬
mer gegenüberstellt, die aus dem „ Wohnungsamt" für
die Söhne und Töchter der verschiedenen slmav inatres
angemeldet ivorden sind , dann n>kd man die Schwie¬
rigkeiten begreifen , denen man zurzeit bier gegenüber -
steht.

'
Neues Leben steht der Münchner Theaterknnft

bevor. Am Vordergrund des Interesses siebt da die
Zukunft des „Prinzregenten - Tbeaters ". Tiefer Prunk-
bau , der einer vrivaten «Gesellschaft aebört, ist durch
Pacht seit 1901 den National - (damals Hof - IBühuen
angegliedert. Hier fanden, selbst im Kriege noch, all-
i 'itolich die groben Wagner- ssestlviele statt , bier wurde
Psivners „Paleslrina " ans der Tause gehoben . Aber
nur wentae Wochen im Jahr sab das schöne Haus seine
festlichen Gäste . Nun wird geplant, das „Prinzregenten-
theater zu einer großen Siolks - Schausviel -

Rübne umzugestalten. Ter Svrung von einem Thea-
ter der oberen Zehntausend , die im Frieden jeden Plab
mit 20 Mark bezahlen mußten, ist ter Weg zur BolkS-
liitdn« Aber : bei durchgehender Spielzeit

: fi* üüxm Ifiuifrart älicittt bea Na»

tionalbübnen soll in letzter Zeit auch Mar Reinhardt
als Pachtvrätendent sich um das Prinzreaenten- Tbea-
ter " beworben haben. Es ist aber kaum anzunebmen.
daß man ihm den Vorzug geben wird. Immerhin ist
der Plan Reinhardts svmvtomatisch bemerkenswert. Er
beweift, daß die deutsche Kunst , die in den lebten Aabr-
zebnten in Berlin nionovolistert schien, dem Süden wie-
der ein wenig zuneigt. Zwei der besten deutschen
Schausvielerinnen bat München ia in allerletzter Zeit
gewonnen : Die Durieur ist verpslichtet worden, in ie-
dem Aabre mindestens vier Monate an den „National -
bübnen" zu wirken. Sie ist zurzeit schon in ihrem neuen
Teil - Wirkunaskreise und svielte die „Judith " und in
Strindbergs „Totentanz" dte weibliche Rolle . Hermine
Körner aber zieht am 1. Avril , wi« bereits gemeldet,
als Direktorin ins „Münchner Schausvielhaus " ein.
München, das eine Heroine ersten Ranges seit langem
schmerzlich entbehrt , wird diese erlesene Künstlerin be-
sonders sreudig begrüben, zumal Ne ia auch andere erste
Kräste mitbringt . Dircktionswechsel fand in diesen Ta-
aen auch im „Neuen Tbeater" statt . Direktor Schindler
gebt nach Nürnberg zurück und überläbt die von tbm
gegründete Bübne einem bekannten Münchener —
Augenarzt ! Richard Rieb .

Sechste Musikalische Akademie in Mannheim .
Auch die VoriragSsolge des 6. Akademiekonzerts er¬

litt eine durch Absage von Prof . Georg Schumann ins-
tivierte Aeuderung. An Stelle setner unter versön-
licher Leitung vorgesehenen symphonischen Dichtung
„Im Ringen um ein Ideal " trat Arnold Schön -
b e r g s „Verklärte Nacht " op . <l sür Streichorchester ,
dem ein Richard Debmelsches Gedicht (ans Weib und
Welt) zugrunde liegt . Schönberas Musik folgt der Deb-
melichen Dichtung in alle Phasen der Empfindung . Mit
relativ einfachen Mitteln versetzt er uns in die jeweilige
Situation . Die Neberaänge von Nacht . Leidenpiast
und Verzweiflung zu Licht. Befreiung und seligem !>rie-
den find meisterhaft. Dte an Wagners Tristanchromatik
gemahnende Musik ist impressionistisch und nicht frei
von Vizzarrerien und Absonderlichkeiten . Aber iie fes¬
selt doch von der ersten Note an dnrch Wahrheit des
Empfindens , durch eindringliche Melodik und manchen
sinnigen instrumentalen Zug. Die Klangfarbe geioinnt
dadurch an Mannigfaltigkeit , daß der Komponisteinige
Instrumente eou 6<>rdm» spielen läßt neben den nnge-
dämpften. Das Streichorchester entfaltete schönen , ans -
drucksvollen Ton und Herr ^ urtwäugler wußte
die Tondichtung technisch subtil und in charakteristischem
Stimmunasausdruck zu beleben. Mozarts zu Un-
recht vernachlässigte D - Dur - Symvbonie stand
an der Svibe der Bortragssolae .

Auch in den Solonummern erlitt das Programm eine
Aenderuna. Kür den infolge Reifclcknvierigkciten ver-
spätet eingetroffenen Cellovirtuoien Paul G r ü m m e r
fprana Elfriebe Müller vom Mannheimer National -
tbeater mit einer Arie aus „Aleefte" von Gluck ein . de -
ren treffliche Wiedergabe ihr mit Recht herzliche Zu-
ftimmuna brachte . Zur ftreude aller Kunstfreunde er-
Ubiea bann ahex au£ nmfa den Grümmer und entfal¬

tete in R e g e r s dreifädiaer. dem Interpreten zuge-
eigneter A-Moll -Snite ov . 131 so viel edle Tonaebung,
Musikalität und reisen Vortragsgeschmack , daß der Bei -
fall kein Ende nehmen wollte und er eine Zugabe für
Cello allein fvenden mubte. Webers Oberon- Ouver-
tnre beschlob das etwas buutaemischte . aber glänzend
durchgeführte Programm . striedrich Mack.

Konzerthaus . Vom Büro wird uns geschrieben :
In der heutigen „ R i g o l e t t o " - Ausführung wird
ein junger Karlsruher , Dr . spritz Lang , sich als Her -
zog erstmalig vorstellen .

ffelir SSeiugartner hat sein Amt als GeneralmnNk-
direktor des srühcreu Darmstädter Softbeaters nieder¬
gelegt : zu seinem Nachsolger ist Michael Valltng ,
der bekannte Banrenther Dirigent , ausersehen.

Die Neuorganisation der frühere« Berliner Königl .
Böhne » . Bei den Verhandlungen über die Nenorga -
nisation der früheren königlichen Theater, die im Haufe
der Bilhnengenossenschast in Berlin stattsanden . ban -
Seite eS sich um Vorschläge , die dem Ministerium unter-
breitet werden sollen. Das Minlsterinm wird nun aus
Grund dieser Vorschläge einen Eniwurs über die Neu-
oraanisation der früheren königlichen Tbeater aus -
arbeiten und dem Landtaa zur Genehmigung
unterbreiten. In der Hauptsache handelte eS sich bei
de » Verhandlungen um die Lohnverbältnisse. um die
Abschaffung der Generalintendantur und die Tren-
nung von Opernhaus und Schauspielhaus . Aller
Wahrscheinlichkeit nach werden zwei selbständige
Leiter der beiden Bühnen ernannt werden. Bor-
schlage , welche Persönlichkeiten als Direktor?« in Be¬
tracht kommen , sind bei den Beratungen von keiner
Seite aemacht worden.

Kunst und Wissenschaft.
Bon der Heidelberger Universität. Der große Senat

der Universität Heidelberg bat jebt eine aus den Kret -
seu der philosophischen Fakultät angeregte Erklärung
beschlossen, die von einem aus allen Fakultäten ge-
wünschten Reformausschuß beantragt wurde. Sie lau-
tet : „Der grobe Senat oer Universität Heidelberg balt
eö für leine Pflicht, etwaigen Absichten auf Befeiti -
au na der theologischen Fak u l t aten an den
deutschen Universitäten mit aller Entschiedenheit ent -
gegen zutreten . Die Zerstörnng des Zusammen-
banges des theologischen Studiums mit der Gesamt-
Universität würde nnbeilvolle Schädigung der wissen-
schaftlichen Ausbildung der « ctstlichkcit und damit auch
eine Gefährdung der allgemeinen Volksbildung bedeu -
teu . die zu dem Grundgedanken des Volksstaates in
schroffem Widerspruch ständen. Zugleich aber würde
die Wissenschaft durch eine Isolierung der theologischen
Studien in besonderen Anstalten, aber auch bei ihrer
Unterbringung der rein theoretischen Gebiete der Theo¬
logie tu der philosophischen Fakultät, einen schweren
und unerievliche» Verlust erleiden. T4« ideologischen

Fakultäten haben sich durch ihre wissenschaftlichen Lei-
ftungen das unbedingte Recht erworben, im Rahmen
der Universitäten gleichberechtigt weiter zu wirken.

Die Jubiläumsfeier des Schriftstcllervereins
Mannheim - Ludwlgshasen , der in diesen Tagen aui
sein 26jähriges Bestehen zurückblickt , begann Freitag
mit einem Vortragsabend über das Thema „Mann *
heimer Schriftsteller der Revolutionsjahre 1848/49 •
Als eindrucksvolle „Ouvertüre " sprach Fritz A l '
be rti vom Nationaltheater Mannheim einen von

Fritz Droop verfaßten Prolog , der aus der Sch»'
lerstadt Mannheim eine Manneswiege und ein Man *
nesheim erstehen sehen möchte und Begeisterum
weckte . Professor Dr . Friedrich Walter warf >n -
teressante Lichter auf die Verbindungslinien , die von
1848 zur Revolution unserer Tage führen , wobei er
die Ausführungen durch fesselnde Proben aus den
Werken von Jtzstein , Hecker , Bernatis , Struvc ,
sermarin und Schnaufer illustrierte . Die Wim*' !'

schaftlich korrekte Studie wurde mit dankbarem Bei
fall aufgenommen . —*• ,

Kleine Mitteilungen zur bildenden Kunst. Na«
Blättzrmeldunaen ist der Bildhauer Prof . Low ?
Tuaillon am 22 . Februar gestorben . Tuaillon fi<"
unter dem alten Regime . zahlreiche Bildwerke .
mcntlich in Berlin geschaffen , wo er lange Iahre ^

lebie
und jetzt gssto-rben ist. Die bekannte „Amazone
der Nationalgalerie ist sein Werk : serner trerftu ^
Tierstatuen von seiner Hand bilden den Schmuck des
Tiergartens . — Zum ord . Prof . an der Akademie ve
bildenden Künste in Stuttgart ist der Hilfslehrer da"

selbst. Maler Prof . Arnold W a l d s ch m i d t , er¬
nannt worden . Prof . Waldschmidt , der besonder
auf dem Gebiet der monumentalen Wandmalee
tätig ist . ist Mitglied der Kunstkommission des w»r '

temberaischen Kultusministeriums zu in Ankauf vo
Kunstwerken für das staatliche Museum in Stuttgar •

Personalien . Der Internist , ord . Honorarvrose 'w
an der Universität Berlin . Geb . Medizinair
Dr . Alfred Goldscheidev , Direktor des P ÖL
klinischen Instituts für innere Medizin , ist .
ord . Professor daselbst ernannt worden . — Die .
nennung der bisherigen ord . Professoren an der U> ^
versität Straßbura . Dr . iur . Eduard - Ko v
rausch und Dr . phil . Wilhelm Binder , zu .
dinarien an preußischen Universitäten ist ,env >s
der Straf - und Prozeßrechtslehrer Kohlrau >ch
Nachfolger von Geb . Rat v . Liszt an der Umvern
Berlin . Dr . Pinder übernimmt den Iniinnii
rischen Lehrstuhl in Breslau , wo er vor « tr <
dura schon war .
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Die Fraktionen.
. .Jhn Ctcrntw&TOS in Karlsruhe Ware» am Montag

Fraktionen der verfassunggebenden Landesver -
^ wmlung versammelt . Die Aussprache aalt vor

den Mitteilungen des Finanzministcrs im
Ẑ usbaltausschutz über die badische Finanzlage und
? er ^die Gewähruug einer neuen Teuerungszulage
JM « Beamten und Arbeiter int Staatsdienst , Mit

Droge wird sich dann auch eine am Donnerstag
<t ? Freitag dieser Woche - stattfindende öffentliche

der Landesversammlung beschäftigen .

ZwangsvÄZstreckung gegen Kriegsteilnehmer.
. Die Abgg . Ni - derbübl lDem .) und
r96 ® . in der verfassunggebenden Landesverfamm -

folgende kurze Anfrage eingebrockt :
. »Bis zum 31 . ^ uli 1919 ist die Zwangsvollstrek -
!? «> aeaen einen Schuldner , der Kriegsteilnehmer

oder war . nur mit Bewilligung des Vollstreckung ^
Lichtes zulässig . Diese kurze Frist ift zur Ord -
"Un « der wirtschaftlichen Verbältnisse im Sandwerk
M Gewerb : unzureichend . Welche Schritte gedenkt

Regierung zur längeren Beibebaltuna der Vor -
Miftm zum Schübe der Kriegsteilnehmer und aller
°Urch den Krieg geschädigten Personen zu unter -

'

tatet Det voxlWgeg DflDlliöen Regiemg.
Ruhe im Lande.

Karlsruhe herrschte gestern den ganzen
r ,<> über Rube . die . wie wir auf Erkundigung an
Mndiger Stelle erfahren , auch im ganzen Lande
"W gestört wurde .

tJfoä Mannheim , mit dem man sich seit Montag
^ mittag 8 Ubr wieder televbonisch verständigen
L»n . werden Über die Vorgänge am Samstag und
A^Untag nun nähere Einzelheiten bekannt . Als
? jj Ilnahhänainen und Svartakisten das alte Landes -
? kngnis am SamStag nachmittag zrstürmten , stellte
!, ihnen der Kommandant des Gefängnisses , ein
Mnant . und der Aufseher entgegen . Beide wur -
i*" üfim -hinitmt w ?li,kii>ber schwer mißhandelt ;i? überwältigt der Aufseher schwer mißhandelt :

Zustand ist bedenklich. Auch der Kommandant
Nrde erbeblich verlebt . Die Kämpfe um das Ge -
Mde der „Volksstimme " waren besonders am
5°"ntag nachmittag sehr heftig . Der Straßenver -
!^ r wie der Straßenbahnverkebr bewegten sich in
r * . üblichen Bahnen . Bemerkenswert ist übrigens

das; einige bei der Erstürmung der Gefängnisse
^ gelassene Gefangene wieder zurückkehrten, da sie
Ms zu essen hatten . Ein « Drahtmelduna vom

nachmittag 5 Uhr sagt : Der Tag ist bis
? dieser Stunde ruhig verlausen . Vormittags hat -
Sr die svartakistischen Bewachunasmannschaften den
L^ nhof . da « Postamt , die . Volksstimme "

. die . N .
Q .« >ndeszeitung " und andere Gebäude , die sie be-

aebabl batten . verlassen mit der Bemerkung .
? "e keine Ablösung erhielten , wollten sie nach
Me gehen und sich ausschlafen , sie würden aber
» ^verkommen . In Kreisen , die die Verhältnisse

beurteilen vermögen , hält man dies für sehr
^ "rscheinlich. Man darf nicht aus dem Auge las -
!? • das, die Svartakisten über eine größere Anzahl
T 1 Waffen verfügen , wenn ihre Kahl auch verhält -
L^ äßig Lein ist . Den ganzen Montag über
.̂ webten Verhandlungen zwischen den MehrheitS -
N "Uisten und den Unabhängigen , ohne daß bis zur
Stande eine Einigung zustande gekommen wäre .
N man bort , wird der Arb -iterrat neuaebildet
L^ fcen : er soll künstig fünf MehrbeitSsoz,allsten .
N Unabhängige und einen Kommunisten umfas -
^ Di « Beschädigungen am Gebäude der . Volks -

sind unbedeutend . Das Blatt ift am Mon »
a in»r bestimmten Seit erschienen .

Aus Vadeu.
Schworzschlachtungen .

ö ?kbamtlich wird bekannt gegeben :
vorläufige

^ '
Volksregierung bat sich mit der— wuuui iw vuu » i.wt *-u.w

« r 10« befaßt . ob Viebkataster einzuführen sind.
^°ubte aber abseben zu sollen , da sie bezweifelte .
^ eine einwandfreie Führung der Viehkataster bei

Belastung der Gemeindebehörden und bei der
L 'dersebiichkeit der 'Bevölkerung gegen neu : ein -
Ödende Vorschriften auf dem Gebiete der

,??oswirtschast sich ermöglichen lasse.
WTd der Viehbestand weiter durch Schwarz -
. ^achtunnen gemindert , so wird sich nach Wieder -
»Mbme der Grünfütteruna eine außerordentliche
h? « werung in der Aufbringung des Schlachtviehs

Das Ministerium für ErnäbrutmswesenV""- »XIS Zvlimnerium rur iscnuDiuwwwcicii
hm ^ öalb erneut angeordnet , daß die Bezirks -
SrUrÜ und Kommunalverbände die Abgabe von
ei« - in Sckank - und Sveisewirtschaften . in Ver -
sJr und Erfrischungsräumen , in Fremdenheimen
Ki,? . in den Verkaufsräumen von Fleisch und
Umwaren einer scharfen Kontrolle unterziehen .

das zur Verfügung stehende Polizeiversonal
d̂ ndwie nicht ausreicht , hat das Bezirksamt mit
tk», Kommunalverband alsbald in Verbindung zu
^ daß er sofort besondere Kontroll -
tt0.

9
,m tt mit der Vornahme der Ueberwachung be-

öe»n! '. Die Verwendung der Polizei - und Kontroll -
ojĴ ien würde im Einvernehmen zwischen Bezirks -
3v,a Lnd Kommunalverband zu erfolgen haben ,
»x. .Ministerium für Ernährunaswesen hat Auftrag
üeir> * den in Betracht kommenden Gewerbe -
fcupttde » gegen Unterschrift zu eröffnen , daß sie
ttiSfc. nur unnachsichtlich Anzeige wegen aewerbs -
!>e Schleichhandels zu gewärtigen haben , falls
W lm Schleichhandel Vieh oder Fleisch erwerben .

i ,n ^ qjjc j,er Zuwiderhandlung auch die so-
tol Q̂ Schließung ihres Betriebs unnachsichtlich er -
Idt°? ftiid . Diese Schließung werde neben ent -

.der Bestrafung auch dann verfügt werden .
itt9r? üe markenpflichtiges Fleisch ohne Fleisch -

die Verbraucher verabfolgen oder an
Miosen Tagen Fleisch abgeben .

Anordnung des Ministeriums ist auch im
her flpTiPTtamT+foThprfpfvr ftrpno auU0S fto ve * a 'uuuituuiu » m « uw
"cr Lebensmittslverkekir ftrena über -

biegen die Veranstalter von Schwarz -
. ^ tungen ist mit aller Schärfe vorzugeben .
34th - Überwachung des Verkehrs mit Nutz - und? ^" ^rwacvung oes svericors ,n,i aiue - unu

toeW ,c bat das Ministerium für Ernährungs -
eine Verordnung erlassen .

^ Landescnisschusz der badischen klein - und

^ . Obstbrenner
,^ er in Offenburg abaebaltenen Ausschuß -

^ ejns? „blossen , den Vorsiizenden der Reichsbrannt -
.. aus das dringendste zu ersuchen , beim

"unn ^ " ahrunasamt die Aufbebung der Verord -
24. Februar 1917 über den Verkehr mi

?U aus Klein - und Obstbrennereien alsbald
"tano Hen . da der Zweck der genannten Verord -

^Versorgung des Feldheeres mit Trink -

ar" ' iedt hinfällig geworden ist. Die ba -
und Obstbrenner werden daher ihre

!>icht , j-
' f n>4l mehr abliefern und auch deshalb

W (n v
' ! »bnen nicht bekannt ist , wie der abgelte -
anntwein verwertet wird .

ß 4 ' ^ ebr . Im Ministerium des Un-
kurzlich eine Besvreckuna des Bad .

pflege und Jugenderziehung ' statt mit dem
Ergebnis , daß die beiden Organisationen sich zu ge-
meinscrmer Arbeit vereinigten .

a . Weinheim , 23. Febr . Der Gemeinderat in
Laudenbach hat an den hiesiger Arbeiterrat ein
Schreiben gerichtet , worin er sur die den Arbeiter -
räten ini dortigen Rathause zugefügte Unbill um
Entschuldigung bittet . — Es wurde für ISIS eine
Erhöhung der Steuerumlag « « m 4 Pfennig
in Aussicht genommen .

. Rastatt , 24 . Febr . Das Gasthaus zur Blauen
Katz ist für W 000 Mk . vom katholischen Gesellenver -
ein erworben worden .

- Freiburg , 24 . Febr . Der Bad . Bauernverein hat
lwie berichtet wurde ) vor einige : Zeit an die badische
Regieriln « den Antrag gerichtet , daß dies« bei den
maßgebenden Stellen in Berlin sich gegen die Ein -
sührung der Sommerzeit wenden möchte , da
die Sommerzeit insbesondere für die Landwirtschaft
große Nachteil « bringe . DaS Ministerium des In -
neru hat dem Bauernvereine jetzt darauf geant -
wortet , daß djx badische Regierung die geyen die
Sommerzeit gerichteten Bedenken teilt und ^ diese ab-
lehnende Stellungnahme bei den Reichsbehörden mit
Nachdruck vrtreten wird . Die Landwirtschaft hofft ,
daß die Bestrebungen unserer Regierung in Berlin
von Erfolg sind .

- Holientengen sbei Waldshut ) . 24 . Febr . Der 20-
iäbrige Bauarbeiter Gustav M a i e u f i f ch wurde
in einem hiesigen Steinbruch verschüttet und erlitt
den Erstickungstod .

Aus dem Stadtkreise.
Erdbeben . In der Nacht von Sonntag auf Mon -

tag registrierte der Seismograph im Geodätischen
Institut der Technischen Hochschule ein mittelstarkes
Erdbeben . Der erste Einsatz der Vorläuferwellen
erfolgte um 2 Uhr öS Minuten mitteleuropäischer
Zeit . Der Herd des Bebens liegt in einer Entfer -
nung von etwa 3000 Kilometern .

Zur Aufklärung . Beim Bezirkskommando Karls -
ruhe melden sich andauernd Leute mit dem Wunsche
um Einstellung in das japanische Heer . Es
wird darauf hingewiesen , daß weder beim Bezirks -
kommando noch bei anderen amtlichen Stellen vvn
derartigen Anwerbungen etwas bekannt ist. Es
handelt sich hier also lediglich um salsche Gerüchte ,
Daher kann nur dringend davor gewarnt werden ,
sich mit irgendwelchen Agenten oder sogenannten Be-
vollmächtigen der betreffenden Staaten in Verbin -
dung zu setzen.

Die Bewilligung von Ein - und Ausfuhr von Kon-
ttnnenten hängt , wie von amtlicher Stelle gemeldet
wird , nicht vom Willen der Behörden allein ab .
Den zahlreichen Beschwerden , die aus dem Publikum
an die betreffenden Amtsstellen gelangen , soll jetzt
insofern Rechnung getragen werden , als man die
Frist zur Erledigung der BewillilMnaSaefuche . die
bisher mehrere Wochen währte , auf eine Woche
herabziidrücken sucht und sich der Hoffnung hingibt ,
derartige Gesuche in Kürze bereits in zwei bis drei
Tagen erledigen zu können . Die materielle Frage
aber läßt sich nicht im Einzelfall entscheiden . Man
inuß dabei immer berücksichtigen , daß beute selbst
das kleinste Kontingent eine Frage der gesamten
Volkswirtschaft ist und daß desbalb die Interessen
des Einzelnen gegenüber dem Vorteil der Gesamt -
beit zurücktreten müssen .

Der Abtransvort der Deutschen aus Saidar Pascha
ist im Gange : die ersten Schiffe haben Malta ver-
lassen.

Die Badische Gefanaenenftirsorge schreibt »nS :
Vor einiger Zeit brachte die »Zürich?! Morgenvost "

und danach zahlreiche deutsch « Zeitungen eine beun¬
ruhigend « Nachricht über zahlreiche Postsäcke , die im
Basler Postgebäude lägen . Die Tatsache , die von uns
festgestellt wurde , ist folgende : Mangel « französischer
Postwagen war der Abtransport kleiner Pakete im
Januar gesperrt . Durch Schweizer Postwagen er-
folgte Abtransvort gestauter Pakete vollständig bis
8 . Februar , große Pakete erlitten nur kleine Ver -
spätuna . Es bandelt sich um eine vorauszusehende
Folge der Tatsache , daß Frankreich nach Deutsch -
land keine Liebesgaben zu schicken braucht . Im Osten
ist jetzt ein neuer Hoffnungsschimmer für diejenigen
Familien gegeben , die in Sibirien Gefangene haben .
Zwei Stellen übermitteln jetzt wieder Briefe nach
Sibirien : 1 . Deutscher Sonderausschuß für Kriegs -
gefangenenbilfe . Kopenhagen . Bredgade 45. betrifft
Vermittlung , 2 . KriegSgefangenenbilfe vom Christ -
lichen Verein junger Männer , Bern . Effingerstr . 10.
Außerdem hat der Christliche Verein junger Män -
ner auch die persönliche Verbindung mit Sibirien
wieder hergestellt . 200 Sekretäre des Christlichen
Vereins junger Männer arbeiten jetzt in Sibirien ,
so daß wir hoffen können , in absehbarer Zeit wie -
der Nachricht zu erhalten . Die Unterstützung wie
der Nachrichtenverkehr mit Sibirien würde erheb -
lich erleichtert werden , wenn das Rote Kreuz in der
Lage wäre , die jetzt sich bietende Gelegenheit zur
Verbindung mit der Tschecho-Slowakischen Front
wirksam zu finanzieren . Leider ist zu fürchten , daß
bei dem sehr geringen Interesse , das die Gefangenen -
sammluna in Baden gegenwärtig findet , es uns un -
möglich sein wird , unsere Pflicht für unsere in Si -
birien befindlichen Gefangenen zu tun . Wir machen
die Familien rechtzeitig auf diesen Zusammenhang
aufmerksam .

Lebcnsmittelverteilung . Diese Woche werden u . a.
Weizengrieß , Maggiwürfel und Rotti -
suppen llose ) , Marmelade , Kaffee - Ersatz ,
Haferflocken , Fruchtpaste und Kinder -
Nährmittel ausgezeben . Auch werden wieder
Heringe <1 Stück zu 15 Pfg . ) gegen Marke F
Nr . 108 verteilt . Stockfische ( irisch gewässert )
sowie Sauerkraut sind markenfrei . Fett lBut -
ter ) haben diese Woche die Fettverkaufsstellen Nr . 1
bis 200 . Infolge geringer Zufuhr an Eiern kann
die Eierinarke Nr . 105 in den Eierverkaufsstellen
Nr . 266 bis 330 erst in der Woche vom 8 . März bis
9 . März eingelöst werden . Die Marke ist deshalb
aufzubewahren . — Für die nächste Woche ist u . a .
die Verteilung von Teigwaren , Marmelade , Süß -
stoff , geschälten Bohnen , Fruchtpaste und von Fla -
schenwein und eine außerordentliche Zuteilung von
Seifenpulver vorgesehen .

Veranstaltungen.
Tr >o- Veranstaltung . Der von Margarete Schwei -

kert veranstaltete Trioabend findet min doch
am Mittwoch , den 26. ds . Mts . , abends ^ 8 Uhr , im
Maßen Saal des Konservatoriums statt . Weitere
Mitwirkende sind : Fritz Cortolezis lKlavier ) . Karl
Spittel (Flöte ) , Hugo Lüthje (Viola ) , Paul Traut -
Vetter (Cello ) .

Der Sonaten - Abend Post Frau Sommer -Karrer
und Else Joos ist auf SamStag , den 1 . März , abends
Vi8 Uhr , verlegt .

Der Bolksrat weist nochmals auf den bereits an -
gekündigten Friedensabend des Volksrates hin , der
heute abend im großen Festhallesaal stattfindet . Es
ist eine rege Anfrage nach Karten , so daß es sich
empfiehlt , sich rechtzeitig einen Platz zu sichern.

Die volkskirchliche Vereinigung (Bezirk Karlsruhe)
veranstaltet eine Reihe von Vorträgen, in denen sie ihre
Ziele darzulegen beabsichtigt. Zunächst wird Metallarbeiter
Quenz er - Karlsruhe am Dienstag , den 25. Februar,
abends 8 Uhr im Gemeindehaus, Blücherstraße 20 , übe
das Thema: Religion , Staat , Kirche und Arbeiter -
schaft sprechen. Arn darauffolgenden Dienstag wird ein
Bortraa von Stadtpfarrer Rohde über den . Nieder -

<ang des kirchliche « Liberalismus u « d die
Zukunft der evangelischen Landeskirche ' statt-
finden . Außerdem wird voraussichtlich an zwei Abenden
über die Reform des Religionsunterricht » und
an einem weiteren Abend über die neue Verfassung
der Landeskirche von sachkundigen Rednern gesprochen.

Der Karlsruher Fußballklub ..Südstern HS" (Ver -
ein für Rasenspiele ) veranstaltet beut : Dienstag
einen Vortragsabend , zu dem er alle SvortSanbän -
aer . hauptsächlich die heranwachsende Jugend , einlädt .
Als Redner wurde der deutsche Meister im 110-
Meter -Hürdenlausen . Adolf S v e ck . gewonnnen . der
über die Leichtathletik und ihre Bedeutung für die
VolkSerzieLung sprechen wird . (Siehe die Anzeige .)

Slandesbuch-Auszüge.
Todessälle . 10. Febr. : Mathilde , alt 13 Jahre , Bater

EruSmuS N u s, b a u m e r . Sckuhm. — 21 . Febr. :
^ rledrikb K u b m a n n , Ehemann, ftubrmann . alt
5« I . . Otw Müller . Ww., Fabr. u . Stadtrat , alt 61
Jahre . — M . Febr. : Marie v . P e z o l d . alt 78 Jabre ,
Witwe von Leov . v . Pezold. Privat ! Anna Dolch , le -
big . barmu . Schwester, alt 27 Jahre : Anneliese , alt 4
Monate 13 Tage . Bater Wilh. S v e ck . ObervostaMst. :
Lütke , alt 1 ^ ahr 4 Monate 18 Tage . Vater Friedrich
Best . Kükernistr . : Emma Schmidt , led .. Stenotnoi -
siin, alt 27 ,"iaijrc ; Rosine W i t m a n n, alt 7K Jahre ,
Witwe von Georg Witmann , Zimmermeifter.

Beerdiauuaszeit und Trauerhans erwachsener Rer -
ftorbenen . 2 Uhr : Anna Dosch , barmh . Schwester,
Neues Binzentiushaus . — }4S Ubr: Friedrich Kuh -
man » , Fubrniaun . Märiens» . 87. — 8 Ubr: Rosa
Himer , Kutschers -Witwe . Moltkestr. 4 . — Ubr:
Mathilde Nutzbau m er , Schülerin , Gartenftr. 68. —
4 Uhr: Otto Lobenstein , Kaufm., StLdt. Sranken-
haus .

' Letzte RachriÄteu.
Auflösung des A .- und S .-Rales in Halbersladl.

(Eigener Drahtberich : I
b . Magdeburg . 24 . Febr . Der A .- und S .-Rat in

Halberstadt beschloß einstimmig seine Auflösung . Zu -
gleich wird der A .- und S . - Rat in Z e r b st (Anhalt )
in der nächsten Woche zurücktreten , da er seine Mit -
arbeit für erledigt ansieht .

Typhus in Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 24 . Febr . Nach einer Havasmelduua aus
Warschau breitet sich die Tvvhuskrankbeit
in ganz Polen , besonders im östlichen Teil : , aus .

Einberufung der österreichischen Konstituante.
( Eigener Drahtbericht .)

Wien . 24 . Febr . Präsident S e i tz berief die kon -
stituierende Nationalversammlung für Diens -
tag ein .

Das französische koalitionsrecht.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 24 . Febr Nach der Humanit ^" vom
22. Februar bat die französische Kammer
trotz des Einsvruchs des Arbeitsministers den B e -
amten das Streik - und Koalitionsrecht
zugebilligt .

Eisenbahnunfall.
( Eigener Drahtbericht .)

5kömgsbcra i . Pr .. 24 . Febr . Auf der Bahnstrecke
Belgard — Stolv löste sich in der Nähe des
Bahnhofes T h u n o w von dem Postwagen eines
Güterzuges mit Personenbeförderung der Gaskessel
und fiel auf das Gleis . Dadurch entgleisten
vier Personenwagen : 22 Personen wur -
d>en leicht verletzt .

Ovvort « . 24 . Febr . (Eig . Drahtber .) Das Eden -
theater , in dem die Royalisten aufiständische Re-
vublikaner gefangen gesetzt batten . wurde von der
Menge in Brand gesteckt . Die Menge binderte
di« Feuerwehr , das brennende HauS zu löschen.

M , MM iii Berieft!.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe « stattet .)

Richtlinien sik die Lebensmittelversorgung .
Der „Engere Ausschuß " des Verbandes

Deutscher Großhändler der Nahrungs -
mittel - und verwandten Branchen hat
für die Bewirtschaftun -z der Lebensmittel in der
Ucbergangszcit folgende Richtlinien aufgestellt :

Der Nahrungsmittel -Großhanidel fordert grund -
sätzlich, daß der freie Handel wieder zur uneinge -
schränkten Betätigung gelangt , weil nur dadurch die
Ernährunz des deutschen Volkes ausreichend umd zu
angemessenen Preisen gesichert werden wird .

Der Verband Deutscher Großhändler erkennt aber
an , daß die Einfuhr von Lebensmitteln , svlanae die
Versorgung des Marktes nicht so sicher gestellt ist,
daß Angebot unö Nachfrage ihren Ausgleich finden
können , nur durch Fachorganisation geschehen kann ,
die . unter Beseitigung aller Kriegsgesellschaften ,
auf der Selbstverwaltung des Handels beruhen .

Die Art der Tätigkeit dieser Kachorganisation muß
sich nach der Weltmarktlage der einzelnen Waren
richten . Sie ist , soweit sie nicht schon , wie bei Kaffee ,
Tee , Reis und Kakao gesetzlich geregelt worden ist,
unter maßgebender Äiitwirkung des Verbandes
Deutscher Großhändler der Nahrungsmittel und
verwandten Branchen festzusetzen . Eine Aufsicht des
Reiches über die Fachorganisation ist nur in Form
eines Einspruchsrechts und auch hier nur insoweit
anzuerkennen , als die Interessen der Finanzwirt -
schaft des Reiches , der Sorge für zureichenden
Schiffsraum und des Schutzes unserer Valuta es un -
bedingt erfordern .

Die öffentliche Bewirtschaftung der Lebensmittel
während des Krieges hat so große und allgemein
erkannte Mängel gezeigt , daß der schleunige Abbau
der Zwangswirtschaft , mit deren Beseitigung allein
auch der Schleichhandel mit seinen schweren Wirt-
schastlichen und moralischen Schädigungen des Vol¬
kes verschwinden wird , nach wie vor unsere Forde -
rung bleibt . Jetzt , wo die Auflösung der Zwangs -
Wirtschaft für einzelne Waren bereits erfolgt ist und
für weitere zahlreiche Arten von Lebensmitteln in
Kürze erwartet werden mutz , trägt der Verband Be-
denken, noch 'grundsätzliche Aenderungen in dem Auf¬
bau der jetzigen Zwangswirtschaft gutzuheißen . Des -
halb scheint es uns auch nickt richtig , daß das Reichs-
ernährungsamt jetzt noch Neuerungen der Organi -
sation einführt , wie sie in den Richtlinien vom
4 . Januar 1910 über die künftige Bewirtschaftung
der Lebensmittel festgestellt sind . Wir müssen viel -
mehr befürchten , daß dieser neue Organisations -
versuch eine Verlängerung der Zwangswirtschaft
herbeiführen wird , daß er die bestehenden Transport¬
schwierigkeiten vermehren , noch mehr Verwirrung als
bisher schaffen und damit die Sicherheit der rechtzeiti -
gen Heranführung und Verteilung der Lebensmittel
in den einzelnen Gemeinden noch in höhcrem Maße
als bisher gefährden wird .

*
Berliner Börse.

Berlin , 24. Febr . Glimmt auch die spartakistische
Bewegung au verschiedenen Stellen im Reiche wei -
ter und flackert sie hin und wieder erneut auf , sv
scheint die Börse doch der Meinung zu sein , daß der
Höhepunkt bereits überwunden sei. Uus diesem

Grunde war die Stimmung bei Beginm recht fest
veranlagt unt > Kurserhöhungen in mäßigem Um -
fange waren in der Mehrzahl . MS späte : eine
sprunghafte Aufwärtsbeweguna für Gelsenkirchenör
nm 8 und 13 Proz . einfetzte , belebten sich die Umsätze
am Montanmarkt , und feste Grundstimmung gewann
auf allen Umsatzgebieten an Boden . Wezen Gelsen »
kirchen hieß es , daß dieses Werk seine Interessen in
Luxemburg vorteilhaft abzustoßen im Begriffe sei,
und die Phantasie der Spekulation machte diesen Ge-
sichtspunkt sofort für die anderen , teilweise im be-
letzten Gebiete liegenden Werke , wie Rombacher ,
Deutsch -Luxemburger , Lothringer Hütte , geltend , in -
dem sie die Aktien dieser Unternehmungen und
schließlich im Anschluß daran die fast aller anderen
Montanwerk bei lebhaftem Geschäft kräftig in die
Höhe setzt« . Daneben setzte sich auch noch die Auf -
wärtsbewegung in internationalen Aktien und aus
ländischen Rentenwerten kräftig fort , wie besonders
für Schantung - und Prinz Heinrich -Bahn . Orient
bahn waren vernachlässigt . Türkische Tabak später
8 Proz . gebessert . Von Schiffahrtsaktien trugen
Hamburg -Südamerikaner und Hansa erhebliche Stei -
gerungen hervor . Auf den übrigen Marktgebieten
ging es weitaus stiller her , doch waren auch hier
Kursbesserunzen vorwiegend , besonders für Köln -
Rottweiler , Orenstein und Koppel , Daimler und
Deutsche Waffenaktien . Kriegsanleihen und 4proz .
heimifche Anleihen sind wenig verändert . 3 und
S ^ proz , etwas schwächer. Von österreichisch- ungari -
sehen Papieren sind Ungarische Staatsrenten gefragt
und höher .

.' crliner Kursnotierungen .
Schantungbahn . . >lö .-
Gr. Berl . Straßenb . i2- .so
Slldd . Eilcnb . . . 126-~
Lombarden . . . . J»5/?
PrilU- 'vcinrichbabn lwLs
Oricntbahn . . . *9».-
Arao Damvfschiff. 157.—
Deutsch Austr. . . —
Hamb . Paketsahrt . ^O.—
Hamb .-Südamerika . I4I .2S
Hansa Damvfschiff. . l9f —
Nord». Llovd . . . V[-J6
Berlin . Handelsges. jfS' is
Darmstädtcr Bank . ' J**/•
Deutsche öunf . -13-7;'
Diskonto Commanö. }
Dresdener Bank 145 '«
Oelterr. Kredit . . —
.'lieichsbank . . . iLu.—
Sinner Brauerei . J®-50
Acenmulatoren . . Jil -~
Adlerwerke . . 255--
81. E. G . . . . . 1695/8
Aluminium . . . 'lo.öt
Anal» Continental . u2 .—
Anh. Kohlen . . .
ÄugSbg.- Nürnbera . ,87, —
Bad . Anilin . . . 285.7s
Bergmann Elektr. .
Verl . Anh. Masch . .
Berl . Masch . . . . 207.-
Bing Nürnberg . . 209.50
Bismarckhütte . . 195.5»
Bvchumer Gub . . U3 .su
Gebr. Böhler . . . m -
Bremer Bulk . . . 183. -
Brow » Boverie . . 296.—
Buderus Eisen . . " S.S"
Ehem . Griesheim 197.75
Ehern. Albert . . . 3'ü--
Daiinler Mot. . . 229.75
Dessauer Gas . . i52.5u
Dentsch -Luxemb. . >24.25
D . Eisend. S . W . . —
Deutsch Erdöl . . 2S?.-
Deutsche I^asalüvl . . 326-2;>
Deutsche Kali . . . 170.75
Deutsche Waffen . !33.25
Deutscher Etsenh. . i« . -
Elderkeld . Farben . 279.75
Eschweiler Bergw . . 282 .50
fteldmüble Pavier . 218.-

Kelten Gutlleaume —
Filter Brautechn. . —
Gagaenau . . . ' 33.—
Gasmotoren Teuö 128.25
Geilenkirchen . . . 164.75
v)cnlchow . . . . 16».—
Geora Marie . . . 127.—
Goldlchmidt . . . . 22 .25
Hanno« Masch . 325.—
Harvenei • IG6.25
Halver Eisen . . . 137.-
Hindr. Aussermanu 17L —

S irsck filiefet . . . 174.50
öchster warben . -62.25

Hösch Eisen . . 222.-
Hohenlolie . . . . 111.50
Kali Aschersieben . 161.50
Kosth . Cellulose . 207 .—
Kosshäuier . . . . —.—
Ladmalier Eo. . . 112. -
Laurahütte . . . . 176.S0
Linde Eismasch. . . 1S. .5»
Ludw. Löwe . . . 242 .—
Lothr . Zement . . 138.—
Mannesmann . . 178.—
Ober Etlenbed. . . 136.5»
Ober Eiienind . . . 142
Ober Kokswerke . 206.—
Orenst. & Kovvel . 157.—
Phönir Bergw . i89'/8
Nheinkeld -Kraft . . 14c .—
Rhein . Metall . . 07.—
Rhein . Stahl . 146.—
Riedeck Montau . . i»7.—
Rombacher Hütie . 154.—
li ^ taerswerk. . 167.—
Sachsenwerke . . 250 .—
Sämckert Eo. . . 123.50
Siemens & Halste . i5oi /e
Stettiner Vulka » . 148.ö.i
Stollba . Zink . . 112.25
Türk. Tabak , . 408.50
Ber . Köln-Rottw . . 7.50
Ver . Deutsche iificfcl 234. —
Ver . Glanzstofs . 140.50
Ver. Stahl Zvoen . 190.—
Wanderer Kahrrad . 2 5̂.—
Weser - Aktieu . . . 132.50
Westereaeln Alkali . 213.50
Zellstoff Waldbof . 207 .50
Otavi Minen . . . 109.—
Otavi Genus« . . . 85 .—

Holland
Dänemark
Schweden .
Norwegen
Schweiz

Devisenmarkt
Geld! « nei :
340.— 340 .50
218.— 218.50
240.75 241.25
229.75 230 .85
171.75 172.—

Wien . .
Türkei . .
Bulgarien
Svanten .
HelsinakorS

Gell»:
43 .45

Vr«f
49 .55

150—. 16 ).—
91.25 91 .75

Inmksurter Börse.
Krankfurt a . M .. '24 . ^ ebr . Bei Eröffnung der

neuen Geschäftswoche zeigte sich ein lebhaftes Ge -
schäft aus dem Markte der ausländisehen Papiere ,
deren Kurs « eine szhr feste Tendenz aufweisen . Es
waren die meisten ausländischen Vaviere höber be-
zahlt , da die Spekulation hinsichtlich der Entschädi -
auna der ausländischen Wertpapiere zuversichtlich
gestimmt war . Mexikaner . Chinesen zogen an . Des -
gleichen wurden bei wesentlich erhöhtem Kurs Canada
Pacific umgesetzt . Baltimore Ohio . Meridionalbahn
und ganz besonders auch Schantungbahn sehr fest,
116—118 . Lombarden fanden zu 18 % Ausnahme .
Rest lagen Schiffahrtsaktien . Norddeutscher Lltiod 2.
Paketfahrt Vi % höher . Gute Meinung bestand für
Montanwerte . Es zogen Deutsch -Luremburaer TU ,
Gelsenkirchener 1254 , Phönix 6 % % an . Höher stell¬
ten sich auch Petroleumaktien bei lebhaften Um -
fätzen . Die Aktien der Autowerte unterlagen ge-
ringen Veränderungen . Chemische und Elektro -
aktien gut behauptet . Am Markte der Vaviere mit
Einbeitskursen war die Tendenz ruhig , doch über -
wogen die Kursbesserunaen . Kriegsanleihe , auch
beimische Anleiben älterer Jahrgänge , wurden bes-
ser bezahlt . Privatdiskont 3 ' /, und darunter .

Frankfurter Kursnotierungen .
Babisch« Bank . .
Darmstädtcr Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Command.
Dresdner Bank . .
Oesterr. Länderbank
Rhein . Kreditbank .
Schaafsh . Bankver . .
Südd . Disk .-Ges . .
'̂ <iener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . . .
Jarvener . . . .
Laurahütte . . . .
Mannb . Verstchergs .
Banges . Grün &

Bilsinger . . . .
Eementwk. Heidelbg.
Ehem . ftabr. Ver.

«MannheimI . .
InnghanS . Gebr.,

Schramberg . . .

137.—
119.50
212.50
168.75
147.50

120!-

126.—
77.80

190l—
163. —

150.—
177.50

209 .—

Lederf . Adler &
Ovvenheimer . .

Maschfbr . Badenia
lWeinbeiini . . .

Bod . ^ iaschinenkabr .
iDurlachl . . . .

Maschsbr . Gritzner
<Durlach> . . . .

Maschfbr . Haid &
Ren , Nähin . . .

Maschsbr . Karlsruhe
Schlinck & (So . . .
Svinn . Ell . Baum -

wollfabr
Svinn . Ettlingen .
Ubrenkbr . Bad.

Murtwanaen » . .
Waggonfbr. Ẑ uchs .
Äellstossbr . Waldhos
Zuckerfabrik Bad . .
Zuaertd . i^rankenth .

229.—

' 75.—

219. —

159.50
160

Die Maschinenfabrik Badenia , vorm Wm . Platz
Söhne A . -G . in Weinheim , schlägt wieder 10 Proz .
Dividende bei 93 828 Mi . (88 821 Mk. ) Ren»
Vortrag vor. Die Generalversammlung findet am
IS . Marz statt .

vrieflasteo.
Anfragen werden nur beanlwmtcl, wenn die ilbonnemcntSüuillungli«i-

gefügt ift . Wird schriltliche Antwort gewünscht, auch Rückvorlo.
Ch . Sch . 100 . Der Feld - und Garteudiebstabl wird

gemäß § 144 des Badischen Polizeistrafgesetzbucbes
von SV Pfg . bis SO Jt oder mit Haft bis zu 8 Tagen
bestraft , falls der Wert der entwendeten »fauchte
2 M nicht übersteigt . Bei einem Wert des entwende -
ten Gutes zwischen 2 und S Ji beträgt die Strafe :
Geldstrafe bis ISO Ji oder Saft bis zu 6 Wochen.
Bei einem Wert von über S Ji kommt normaler
Weise die Strafe des Reichsgesetzbuches wegen Dieb -
stahls in Frage , also in erster Linie Gefängnisstrafe .
Um beurteilen zu können , welche Strafbestimmung
in Ihrem Falle verletzt ist, müssen Sie uns den ge-
naueu Sachverbalt mitteilen .
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STAPTBSCHE FESTHALLE KARLSRUHE ,
Art Oberammergauer

Passionsfestspiele
unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller
Ad . u . Gg . Faßnacht aus Bayern sowie hervorragenderPassionsdarsteller .

250 Mitwirkende. Auf eigens dazu erbauter Festspielbühne. 250 Mitwirkende.
Mitwirkung eines gemischten Chors von —

150 Damen, Herren and Kindern . Sologesänge : Oratoriensänger Adolf FaBnacht , Tenor .
Spieltage : am 2 ., 4. , 5. , 6., 7. , 8 . und 9 . März jeden
Abend 7 Uhr Anfang . Außerdem am 2 ., 5 . , 8 . u . 9 . März
jeden Nachmittag 2 1i2 Uhr und abends 7 Uhr . Schüler und
Begleitpersonenzahlen am S. u .3 nachm . 21/2 Uhr halbePreise.

mr Preise der Plätze : Mk . 6.20 , F.20 , 4 .20 , 3 .20 , 2 .20 , 1 .60.
Vorverkauf der Karten in der Musikalienhandlung des Herrn Fritz MUllei*,
Kaiserstraße 124, Ecke Waldstr . , Telephon 388 . An der Abendkasse werden
1 Stunde vor Beginn der Festspiele die noch vorhandenen Karten abgegeben.

Die Festspiele fanden zuletzt in Düsseldorf,
Essen und Aachen mit großem Erfolg statt .

Anschluß der Züge nach der Aufführung nach allen Richtungen .
Geschäftsstelle der Passionsspiele Festhalle .

Städtisches Konzerthaus
Dienstag , den 25. Febrnar 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheater * .
Dienstagsmiete Nr. 23 .

Rigoletto .
Oper in 4 Akten , nach Victor Hugos „ Le roi s'amuse"

von F . M . Piave . Musik von O . Verdi .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 1/2i0 Uhr .

■ ü
I Pos

BSm

Sonaten - Abend
Post, Frau Sommer- Karrer und Else

Joos verlegt auf
Scmstag, 1 . März, abencis v,8 Ohr

<iu unr .

ilsel

ii? SB

KAFFEE

BAUER

neben d^Rathaus

Nachmittags
kein Konzert

Zahlreiche
Tageszeitungen
und (Zeitschriften

Jeden Abend u .
Sonntag nachm .
Kunstler - Kapelle

Graner .

MÖBEL !
Komvlette Wobnungsausitattungen . einzelne
Zimmer - u .Kücheneinrichtungen sowieEinzel »
möbel , Letten und alle Arien Polstermöbel in
reicher Auswahl emvfieblt in altbekannter ,

guter solider . Ausführung das
Möbel » und Betten -Geschäft

Lud . Setter , VaWr . 7 . y

OMnilfensen

und Koksbrecher M
Maschinenfabrik Louis Nagel , Karlsruhe - Mflhlfturg ,

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr. 16 . 0 | f | PIslSÖ . Telephon 419 .

Prima

Schöffler & Wörner
Telephon 3021 Karlsrühe Amalienstr . 15 .

ftmwfe &le mich in Reparaturen und Stim -
^ mungen von Harmoniums . Pianos . Or -
chestrions . elektr . Pianos , Kiinstsvielavva -
rate u . sonstige Musikwerke . Sämtl . Arbeiten
werd . sachgemäß u . unt .Garantie ausgeführt .

T . Dasbach . Orgelbauer HaWK 4?.

lloleldollbüeder

anxelcommen .

Karl Eug . Duffner
Papier - und Schreibwaren

Kaiserstraße 56 .

Die WM »

tinnskir

jeder Art für
Qas und Elektrisch

nach jedem Entwurf
aus Messing

Eisen
Bronze

Kristall
in bester Friedensqualität

wurde wieder aufgenommen !

= Karlsruher KunstDewerbl. U/erkstätten =

C . F . Otto Müller

Großes Lager
fertiger Beleuchtungskörper,Tischlampen,

Kipplampen , Wandarme
in den Verkaufsräumen

Kunstgewerbehsus C. F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144.

Fachmännische Beratung in allen beleuch¬
tungstechnischen Fragen .

Briese an G . & M . ,
Kaiserstraße .

Ameiae unterbleibt
nur . wenn sofort ver -
trauensv . Melduna er -
folat . Evtl . leibweise
lleberlassunn des 5?eb -
jenf""'

[ Erste KorlsruUer
Leiternfabrik

H . Raible
kBisir.arcks »raJSe33

cmptieblt
in jeder Größe

Haushaltungs-und
Geschaftsleitern

tlagdltoclisiti- u.
Scbieblsitern
Gartenieitern

Tfittteitom u. dgl.
in bester

Ausführung .

WMen ! !
tAnslaudsivare ) . für
Hand u . Maschin . , schwz.
nnd weift , aus 'Kartons
ausgemacht. a K. 50 J ,
in kl . Rollen M 1 tt . 2,
Rollen a 500 Äards ä
. /? 6, 1000 Äardö tauch
feldarou ) ^ M 8 . Rollen
k 1500 Nords . weift,
dreifach gezwirnt , M 11 ,
Stopfwolle und retne
Wolle a . Kart . 4 65 Jt ,
Nähseide . schwarz, « rohe
Rolle M 3 .50 , Kuovstoch-
seide . schwz. . gr . Rolle

2 .50 . Versand nach
answärts . nur ! o lange
Vorrat .

F . W . Diirr .
Freibur » i . Br . .
Kaiserstrabe ^ lW^.

liefern jedes Quantum
Ittersbach «! Sandstein -
Kalk- n . Schotterwerke .

Kaiser -Allee 97.' ' >lwn 407.
TeleÄion 1587.

Blumenkübel
Waschzüber. Mbel

in leder Gröhc zu ver -
kaufen

EleKtr . Licht - und Kraft - Anlasen
Telephon - und Telegraphen -Anlagen .
Reparaturen Sämtliche Materialien .

Grund & Qeh michen jjg ;

WMcken
MMtärmüntel 2c .

färbt in allen Farben

Urbcrci Karl Ameus
Marienstrafte SR
Kreuzstrahe I « .

THrrtsi Kufer und
ülVOn « Kttblerei .
Biirgerstr . 13 , Reparat ,
w erden schnell bewrgt .
Elektr . Köcher nnd

Heizöfen
Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper

Emil Schmidt &
ftrtitcrftvniic 20 !>

Erfindungen
Patent - Bureau

Gebrauchsmuster U HnllOI *
Warenzeichen II » llUllbl
Tcleph . 20 '; . Pforzheim .

RM ein gutes VW
für Stellengesuch. Pass
Extra -Vostkarienvon 6Mk.
an senigt

F . tnihaner ,
Aielier u . Verqroherungs -

anstalt , Karlörnhe .
Kaisernllee 103 .

Spczial - Geschäft |
für J

Elektr . Klingel u . Telephon :
Neuanlagen. — Billig . — Reparaturen .

*

H . Hartmann , Schwanenstr. 19 . Z

Emil Schmldi 5 Kons .
Kaiserstraße 209 .

Hausschuhe .
Zum Anfertigen der -

seid . liefere Linolemn -
svhlen . H . Durand ,

Douglasstr . 26 .

H . Schneider
Inh . : H . Kahl

Erbprinzensiraße 31 ,
Ludwigspatz .

Große Auswahl
Wintermäntel

Kostüme
KostümröcKe

seidene , wollene u
Waschblasen .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe. Tel. 1846 .

Winter - , Rips - und Seiden -Mäntel
Jackenkleider , Böcke , Blusen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preise Keine Ladenspesen .

Cefom
Die ideale Weckuhr .

Der zuverlässigste Wecker der Gegenwart

RepetierwecKer Beleuchtung .
Verschlafen unmöglich!

Kunstgewerbehaus
C . F . Otto Müller

Kaiserstraße 144.

LlmglaMahe üunß , kein Laven .
Es ist ratsam , die ältesten Pelze andern

iowie neue bei ladelloie " Ausführung arbeiten
zulassen ^oualas ' tr « vart . 5 <?eAkademiestr .

>? 1äne , etc. >
schnellste und beste Vervielfältigungbei

S . Thoma Nachf .
Elektrische Lichtpausanstalt

Kaiser-Allee 29 Telephon 5026.

Ein besseres
Wohnhaus

oder Villa zu kaufen
gesucht aegeii bar . An -
geböte unter Nr . 8179
it, <. ? goblnttbüro erbet .

Haus
invgl . mit Stallung ,
Heuiveich ., Lagerraum .
Wagenremise z . ks . ges .
Aiigeb . unter Nr . 8219
ins Taablattbiiro erb .

Speise -, Herren - und
Schlafzimmer sowie ein -
zelne Mvbel u . Betten
werden fortw . zu kaufen
nefucfit : S . Hischmaun,
An - u . Berkauisgesch .,
Zähringerstrasle 2g . Te-
levbon 2fl65.

Sanfteres Zekt .
Schrank . Waschkommode.
Tisch . Diwan zu kansen
aesncht . Anaebote u . Nr .
824H i . Taablnttb . erb .

Suche zit kaufen gut
erb . , sowie anch revara -
turbedürstiae

Pianos .
Flügel und
Tafelklaviere .

Heinr . Möller , Klavier -
baner . Raii meisterftr . tt .VIKür , me ine öelbanstalt

suche ick

Fiünei u . Pianinos
SW" z» kaufen

und erbitte Angebote .
Lndwia DchiveiSanl.

Karlsruhe .
tkrbvrin ^enfti'ofie l .
Alter Schränk

sehr aron , aesncht . Ana .
nnt . Nr . 7399 ins Tag -
blattbiiro erbeten .
Gut erb . Aett . Kleider -

schrank. Waschkommode.
Vertiko , Sofa od . Diw .
und Kllchenlchrauk zn
kaufen aes . Anaeb . nnt .' 8NÜ ins Tagbla ttb .

ebranchte . ant erhalt .
Ladentbeke.

ea . 2ß() ein [unö . mit
Marmorvlatte . zu kau-
fe» gesucht . Anaeb . nnt .

Gebrauchte

WeldmWmii
a . reparaturbedürft ..

kaufen beständig
Riedel Karls -
ruhe , Fernsvr . MS ,

Adlerstraße 4.

Waschmasch . « . Bade¬
wanne zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . 8265
in .j Tagblattbiiro erbet .

Gesucht: Tafelwage , f.
Mebger geetanet . gebr .
Kanavee , beides aufs
Land . Angeb . unt . Nr .
8211 ins Tagblattb . erb .

1 Regen - oder Loden-
mautel . sowie dunkler
Anzug , mittlere Grüfte ,
nur aus gutem Hause
zu kaufen aesncht. An -
aebote unter Nr . 3224
inS Tggblattbtiro erbet .

Zn kaufen gekuckt
neu . , dnnkl . Sonntags -
an ?«« fiir mittlere Mig .
Angebote nnt . Nr . 8217
inii Tgnlisaitl ' iiro erbet .

1 P . elea . D .- Stiefel .
89/40 . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 8941
i» -i Tansislittbiiro erbet .

Handwagen
(für Möbelrolle geeig¬
net ) . neu od . gebraucht ,
sofort zu kaufen gesucht .
ySr . SirffT . 14 . St .

Klei« . Handwagen .
4räd . . ea . 8 Ztr . Trag -
kraft , zu kaufen gesucht .

? » rMt '-.,fti 86 .
Jagdflinte

mit Schrot -Dovorllauf ,
bahnenlos . zu kauf . gel.
Geil . Anaeb . m . Preis -
ang . unt . Nr . 8233 ins
T .-mM .-tKhiiro erbeten

Suche einiae Zeltbab -
«en für Rucksäcke gegen
gute Bezahlung . Satt -
lerei Kiefer . Knielingen ,
.ftrmiHft-rnfte 79 .

Belage
lwasserdichtl. neu od . ae-
braucht , sofort zu kaufen
gesucht .
Rär . Zirkel 14.

'

Zu kaufen

2 im Aeiiier
f . 14- u . 16 jähr . Toch-
ter . Anaeb . m . Vreis -
ana . unt . Nr . 8262 ins
Taablattbiiro erbeten .

Zu kaufen gesucht :
neuer Anzug für fchl.
ftig . , Militärmantel . '/&
Schitlergeige . Angebote
unter Nr . 8199 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Anzug .
neu . aus gutem Hause ,
s. I5iähr . aroft . Aunaen
zu kaufen gesucht . An -
aebote nnt . Nr . 82?» ins
Taablattbiiro erdete »

Nähmaschine.
noch gut erb . , zu kaufe»
aes . Ana . m . Preis n.
Nr . S2r»l ins Tagblattb .

Meto
4V6 , miiCvmVoulid »
Verschluss , zu kaufen
gesucht . Nähere An -
gaben mit Preis .

Angustin
GotteSauerttr . 22 .

EieliroMolor
Vi PS. , tadellos erhalt.,
wird iof. zu kaufen ae¬
sncht . Anaebote nnt . Nr .
822 -i ins ^ aablatlb . erb.

Herrenrad m . GummiHerrenrad m . Gummi
ut erh . , zu kaufen ges .

Anaeb . m . Preis u . Nr .
SiM :i i . Tagblattb . erb.

Herrenrad , gut erb . ,
in . G . v . Prlv . zu kauf,
gesucht . Angeb . >1. Nr .
8241 i . Tagblattb . erb.

Neuer Konfirmanden -
Anzug zu kaufen gesucht .
Gefl . Anaeb . mit Preis -
angabe unter Nr . 8258
in « Tiinblattbtiro erbet .

Militär -Mantel
neu . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 823k !

Tanblnttbnro erbet .
Uitär - od . ZiMösk

neu . zu kaufen gesucht .
Anaebote unt . Nr . 8237
ins Taablattbiiro erbet .

Neue schw. od . aeftr .
Hose , zu Gehrock vass . .
für arone ksigur . zu kau-
fen gesucht . Anckbote
unt . Nr . 8147 ins Tag-
blattbiiro erbeten

1 Acker od .
der Nähe v .

iarteu in
Karlsruhe

packten gef . Richtung
Rüppurr ,Beiertheim ,

Durlach . Angeb . m . Pr .
11. Nr . 8229 i . Tagblattb .

Ein vegleithund
von älterem Ebevaar
gesucht . Liebevolle Ver -
osleouna ^uaeiich . Gefl .
Anaeb . unt . Nr . 8249
in» Tagblattb. erbeten.

Haus zu Kaufen gesucht .
Besseres Wohnhaus mit 5 bis 6 Zimmer im

Stock , solid gebaut , gut unterhalten und aus¬
gestattet , bei jeder gewünschten Anzahlung
kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 8197 WS
' * ' >üro erbeten .

Haus
mit Lagerraum ^

Hofum
in zentraler Lage zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis zu richten an ® a
einkauksgenossenschaft , Amali enstrabe 24_

Altertümers
? orzellanIIguren,Tassen,Teller , Möbel , UHrcti
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , aucn
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kauf ''"

Anfinuar Sasse , Kaiserstr. ZZ9
Telephon 1154.

Papierabsälle , Bücher , Zeitungen , Luwp ^
<für Einstampfen wird garantiert )

Altmetalle
wie Kupfer , Messing , Zinn . Zink, Ble>.

Alteisen . Staniol , Wein - nud Seklflasch^

Menschen - und alle Sorten Tierhaare
kazlft zu höchste » Preisen

X » dornet,
Vorzugspreise . Postkarte genügt . Die

wird auf Wunsch abgeholt .

Altmetalle
wie : Kupker , ^ lessin ^ , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z . höchsten Preisen

Jnh . J . Alpern L»A . Weißmeftin
Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt .
Günstige Ablieferungssteile für Händler.

Briefmarken -
Sammluna . auch cinz.
zu kaufen aelncht. Zln -
geböte unter Nr . 7017
ins Taalilcittbilro eibct.

lürafisrr
aller Art. kaust n . zahlt
die höchsten Preise das
Au - u . Berkaussaes » .

N t » f o w .Friedriibsvlav 7 it .
LammstraKe 6 im Hos .

Televbon W4V.
Kaufe einzelne

gedraschte Möbel
sowie ganze Einrichtnn-
gen u . bitte um Ange-
böte. D . Gntmauu .NudoMtrakc 12.
Au - u . Berlaussaesih.fiir aebranckte Möbel.

Kaufe
aebrauckite Möbel, ganze
Saushaltilnaen . eilizeliic
Stücke . Psandsch.. Mili-
tär -Unisormen . Anaeb .
erbeten an Joses <Vron.
Markgrafenstr. 6 , An-
und Verlaus.
LWers -AniforM '

VekieiiZUWsstAe
kauft u . bittet um aefl .
Angebote Weiutraubs
An - u . Verkanfsaesch ..
Kronenktr . 52 . Tel . S747

Ml Zttln !
f. Lumve » . Papier . Alt -
metalt . Meusiiieu - nnd
Tierhaare. Seller- und
Speick -erkran, usw .

I . Brief .
Kasanenstrasie :!S .

Taschenuhren
auch revaraturbedtirst.,
kauft fortwährend
An - » . Verkanfsaefchäst

Leon .
Markarafenstr. 22.

KMIWUS -

NIMkv
alte , gebrochene Platten
und Walzen lauft zu
höchsten Preisen

Karlsruhe .
Kaiserstr . »75. Tel. 339 .

Hohe Preise
zahle f. Wäsche . P°Ä .
scheine . MnWni ' Ä
Schmucksachen aller
usw . Gest . Angeb . h
beten : Weint . a » .
Au- n . Berkaufö? -M» loueustrahe »2 .
vliou 37t7. ^
flafchen, Lnmven . ^Ar,vier . Kell. - « . Swc ' ffii,
kram . Postk. an M

Schessl 'lsti
Hasen ,
Kanin - und
andere

frisch u . trock . aew^ ji!kaust einzeln u . i » ,,.i.
z . besten Preis Ktt« 0*-
.•inririnocritrafic W

Stenoaraplne . . ..
it . Maschikteuschreib «' ,

lehrt gründlich in "
nen Gruvve

Sinti . ;a ,EinzeluiitcrnA
Emma WW

Zirkel 5 II . (Sinti.
Anch -

"
% s ;V

Monat &
3 '

Zuschneide
beginnt ied . ^
1 . u . IS.
schneideschule
Weber . Sirsckstt̂ -Ä

^ anäolinen
Qitarren
Mittlern

Ilsrmonikas
!caukt tor<>vähl-en6

An - unci V^rkaafsgeschä ^

Levy
IWarkgrafenstrafia 22

Gebwuchte Ähren !
wen « auch rev .-bedürft .,a . Schmucksachen aller
Art kaufe und zahle die
besten Preise Gekl . An-
geböte erbtttet

I . G e l in a « .
Uhrmacher .

Zähriiiaerstrakie Sß.

SmiMM
kaust Oskar Decker.
Haarhdlg. , Kaiserstr . 32.

Tanzlehr-Institut
Herm. Vollrath

23 Sefienstra6e 23
nächst dem Karlsto f

Einzel -ünterrICht.

Mittags - u. Abendkurs«-

Gefl . Anmeldung 5"

von Ii Uhr ab ert>-

Evann

i- MlOMk
kleines FormatlVt

in großer

Leop . Vv
'ohlsc!ilB9el

Kaiserstraße -
Luxüswaren LederW^

Hauahaitartike»- ^

Geld Saffig .
Zahlung: verleiht

H . Blume , Han^ Hî d

Carbi » o »® .
Tischlampe

mit Glocken
verlausen

Riedel & So -. ^ 4 .
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Ämtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung

[k\ über die Erwerbslosenfürsorge .
mL ,

, tu f nachstehende Bestimmungen der Ver-
Ä-wReichsamts für die wirtschaftliche
iẑ

°^ machuna vom 29 . Januar 1919 über
Jr»i •» ojenfürforoe wird hingewiesen:
Sj - I . § 9, Sttf. 3 ff.

Unterstützungen der Gemeinden und Ge-
chx. .^ derbände dürfen nur für die sechs Wo -
fais ®?2 aewährt werden und okme ^ amilien ^u-
»xz ^ Weder das eineinbalbfacke des Ortslob -
»ab? ^ die für die einzelnen Orte nach Man -
»et*,

' ? r Kuaeböriakeit au den Ortsklassen vor-
^ 'denen Hüchstiniie übersteigen.

Höchstsätze betragen :
Wiv in den Orten der

1. tnji Ortsklassen :
Mnnl . che Personen A B c D u . E
b Uber 21 Jahre 6 .— 5 .— 4 .— 3 .5^
J? Uber 16 bis zu 21 I . 4 .25 3 .50 3 .— 2 .50

2. tonife 14 bis zu 16I . 2 .50 2 .25 2 — 1 .75
^ bliche Personen
A "der 21 Jahre 3 .50 3 .— 2 .5!) 2 ^25
Ä Uber 16 bis zu 21 K . 2 .50 2 .25 2 — 1 .75
z.jUberl4 bis zu 16 I . 2 .— 1 .75 1 .75' 1 .50« nir>tiioni,tirfii ;irto dürfen folgended. . Jamilien ^uschlägese nicht übersteigen

für in den Ortsklassen :
A B C Du . E

1 .50 1 .60 1 .25 1 —

1.— 1 .— 1 .— 0 .75

b , Ehefrau
.°>e Kinder und son '
Bgö unterstützungs -
xürechtigte Ange -

zp
«°nge

^ .^ kaeblich für die Einreibung der einzelnen
KqIj

'n die Ortsklassen A bis E ist das Orts -
dô Verzeichnis, wie es für die Gewährung
ie>»^ °knungsauschüffen für die Reichsbeamten

^ . Aufgestellt ist.« tadt Karlsruhe gehört im Sinne dieser""»Muna in Ortsklasse B .)
Artikel III .

ii bei Inkrafttreten dieser Verordnung
ez Unierstützunassätze eingeführt sind , kann

bis sväteskns zum 1 . Avril 1919 be-

derzeit geltenden stadträtlichen Beftim-
über die Erwerbslosenunterftiibuna in

ta"t Karlsruhe lauten wie folat :
8 7 Abs . 2 ff. :

1. . Tagegeld beträgt :' ' nir erwerbslose verheiratete sowie solche
ledige , verwitwete und geschiedene Man -
ner, die erwerbsunfähige Eltern . Gron -
Ätern oder Geschwister oder solche ihres
Ehegatten nachweislich ganz oder vor-
wiegend unterhalten müssen tägl . 9 M

dazu für jedes Kind unter IS fahren ,
an dessen Unterhalt der Erwerbslose
berbflicktet ist und das nickt selbst zum
Bezug der Erwerbslosenunterstützung
berechtigt ist . sowie

für Kinder über 15 bis zu 18 fahren ,
die sich noch in der Schul- oder Berufs -
ausbilduna befinden oder aus sonstigen
wichtigen Gründen z . B . Gesundbeits -
zustand der Kinder oder Eltern einem
Bewerbe nickt nachgeben können

täglich 1 Jl
ifdocfi für eine Familie im vanzrn

V, böchstens 12 M
1 für andere ledige Männer über 21
^ahre.
1. wenn sie bei ihrer Familie leben. 6 Jt
2 . andernfalls 8 M
Jur ledige männ liche Personen von 16
hs 21 Iahren 5 Jl
"ir jugendliche männliche Personen
Zwischen 14 und 16 Jahren 3 Jl

Das Tagegeld darf 7l,o deS lebten tag»
«chen Arbeitsverdienstes nicht über-
schreiten . Für Kriegsteilnehmer , die
infolge der Demobilmachung erwerbslos
^ worden sind , gilt diese Beschränkung

' * 5!« t.
erwerbslose Witwen und sonstige

-frauen . die Ernährer ihrer Familien
swd.
Wes levten Arbeitsverdienstes , mit der
Maßgabe. daß cs im Falle besonderer
Bedürftigkeit b i s z u r H ö h e d e s l e b-
^ e » Arbeitslohnes , iedoch nicht
Uber 8

|j\ erhöht werden kann
/.ur sonstige erwerbslose ledige , weib -
» che Personen 7/10Weg lebten täglichen Arbeitsverdienstes ,iedoch
'Ur alleinstehende über 21 Jahren nicht
??ehr als 7 .— Jl
.ur sonstig : über 21 Iahren nickt mehrals 4 . ji
Jüt solche von 16 bis 21 Iahren nicht
Febr als 3 .S0 Jl

. !̂ r Jugendliche von 14 bis 16 Iahren
«l>rl-

U'Ht mehr als 2 .— Jl
Übe. den 22. Februar 1919.

V Der Stadtrat .

Fundsachen.
Die gemäß unserer Bekanntmachung vom

29 . November v . I . in den Wagen der Städt .
Straßenbahn und Karlsruher Lokalbahnen in
der Zeit voin 1 . Juli bis 31 . Oktober v . I . ge -
sundenen Gegenstände : Damen - und Herren -
MNrme, Stöcke , Körbe , Bücher ? verschiedene
Tüschen und Geldbeutel , Schmucksachen , Ge -
schirre und dergl . werden am Tonncrstaa , den
A7 . Februar de«. Js . , vormittags S Uhr , im
Maunschaftsrauiil unseres Perwaltnngsge -
oändes Tullastratze 71 öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1919.
Städtisches Bahnasut .
Bekanntmachung .

Die Badische Landeszeitung , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , ist nach Beschluß der
General - Versammlung vom 17 . August 1918
aufgelöst .

Tie Liquidation erfolgt durch den bisherigen
Geschäftsführer Emil Vromback», hier .

Dies wird hiermit bekanntgemacht und die
Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert , sich
bei derselben zu melden .

Karlsruhe , 20 Februar 1919.
. Der Liquidator : Emil Brombach .

Die Stelle des Vorstands des städtischen Milch -
amts der Stadt Karlsruhe ist mit einem in der
Gewinnung , Behandlung Verarbeitung und
Verteilung , der Milch, insbesondere aiich im
Mol?ereiwesen erfahrenen tüchtigen und bereits
bewährten Fachmann neu zu -besetzen,

Te »n städtischen Milchaint ist die gesamte
Milch - und Butterversorgung der Stadt Karls -
ruhc .zur Aufgabe gestellt .

Baldizer Eintritt erwünscht. Bewerbungen
mit ausführlichem Lebenslauf und Angaben
über die persönlichen Verhältnisse nebst Zeug-
nissen und Bezeichnung- der Ansprüche sind bis
zum 10. März d . F. bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1919.
Der Stadtrat .

Volkskirchliche Vereinigung
Bezirk Karlsruhe .
Einladung .

Wir machen unsere Mitglieder und alle
evangelischen Geineindeglieder darauf auf -
merkiam , daß wir eine Reibe von Vortrügenveranstalten werden , in welchen wir die Ziele
unserer volkskirchlichen Bereinigungen darzu -
legen beabsichtigen . Der erste Vortrag findet
statt am
Dienstag , de» 35 . l . Mts . , abends 8 Uhr , im

Gemeindehaus , Blücherstr . 20 -
Herr Metallarbeiter Qnenzer -Karlsrnhe

wird sprechen über das Thema :
MM , Am!, M* ». « MMsk.

Der zweite Vortrag wird voraussichtlich
am Dienstag , den 4 . März stattfinden , und
zwar wird Herr Stadwfarrer Rotide über
den „ Niedergang des kirchlichen Liberalis¬
mus und die Zukunft der evangelischen Lau -
deskirche " sprechen . Näheres hierüber wird
noch bekannt gegeben .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein :
Der Vorstand d. Volkskirchlichen Vereinigung .

Oe
Am Dienstag, den 25 . Febr . , abends 8 Uhr,

spricht
Herr Oberbaurat Dr . Fuchs , Karlsruhe ,

im
großen Rathaussaal

über

Bodenreform im neuen
Volksstaat !

Männer u . Frauen werden hierzu freundlichst
eingeladen .

Freier Eintritt ! Freie _Aussprache !

Bund deutscher Bodenreformer .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Montag , 3 . März 1919, abends V-8 Uhr :

OrdentlicheMgliedecversaWMmg.
Die Tagesordnung ist i . Vereinshause angehestet .

Wir bitten um recht zahlreiche Beteilinuug .
Der Vorstand .

Freiwillige Grnndstücksversteigernng .
Die Erben der Wirts Christian Friedrich Kraft Witwe , in

Rüppurr lassen durch das unterfertigte Notariat in seinem Dienst -
zimmer . Steranienstratze E>, 3. Stock , am .

Donnerstag , 6. März 1919, vormittags 9 Uhr
folgende Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe versteigern.

Lgb .-Nr.

11354
11857
11896
10132

Lage, Gewann

Kappenäcker
Hungerlach
Göhren

Rastatterstr . M

Art

Acker
Acker

Baugelände
Haus mitGebäulichkeiten

Größe
ar qm
14 75
33 99
8 95
8 69

lieber die Bedingungen erteilt das Notariat Auskunft .
Karlsruhe , LI. Februar 1919 .

Bad . Notariat I V .

Anschlag

2000 M
4000 M
2685 M

28000 M

Gr »«idftücksvcrstei.jerung.
Aus Antrag deS Metzgers Wilhelm Fu rrer in Bauschlott werden

am Montag , den 1«. März , vormittags 9 Uhr , im Dienstzimmer des
Notariats , Stesanienstrahe 8 , 3 . Stock hier die sM ênden Grund -
stücke versteigert .

Gemarkung

Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe
Ettlingen
Ettlingen

Auskunft
Karlsruhe

Lage , Gewann

Riedlach
Riedlach
Auf den See
Unterwolfsrain
Auf die Alb ober der Brücke 10961
Auf die Alb ober der Brücke 10 960
Reisig ll56Ha
B ^umgarten > 11590
Ettersivinkel 11684
HanSallmendwiesen 10 657
Rüvvurrerwiesen 5222
Rüppurrerwiesen 5 223

über die Bedingungen erteilt das Notariat
den 20 . Februar 1919.

Bad . Notariat IV.

Lager '
b . - Nr .

10799
10 800
11206
10S02

Art

Wiese
Wiese
Acker
Wiese
Weg
Wiese
Wiese
Acker
Acker
Wiese
Wiese
Wiese
Wieie

Grob e
ar |qm
1180
11157
16i42
13 :68

113
1305
920

18 87
9 58

1406
7 |17

1384
1366

An¬
schlag

800
800

1400
1000
1000
700

1600
1000
1000

800
800

BolfsM 3. S« e ö . M !M Stiegs-
unO zmiMs « « MwiW ) .

Bezirksgruppe Karlsruhe .

Aufruf !
Groh ist die Zahl derer , die sich uns anseschlos -

sen . Aber noch zu viele stehen abseits ! Alle miis »
sen sich anschliehenl Ihr dürft die Angehörigen
der Gesanaeiien in diesem Wamme lim Reckt und
Menscklickkeit für unsere Brüder nickt allein las -
sen ! Wer in unserer lehten Versammlung in
der „ ReftljaUe " so viele Tränen hat vergiehen
febcit . der wirb uns helfen . Es ist eine nationale
Pflicht !

Ke -stlicke. Lehrer . Politiker aller Parteien ,
werbt siir unsere Sacke !

Anmeldungen und Beiträge »verde » in unserer
<5>eÄ )« ftsstcUc : Nationaler Kraucndienst , Kronen -
straiic '.' 4 III , in der >leit von Ii ! bis 12 und 3 bis
ki Uhr gerne entgegengenommen .

Der Vorstand . Zng . G. Rupp .
Soziale frauenscliule d . Badisclien Frauenuerefns.

OeffenMcher Vortrag
von Herrn Privatdozent Dr . Lust über

Die Mitarbeit der Frau auf dem Gebiete
„der Säuglings - und Kleiukiuderfiirsorge "
am Mittwoch , den 2« . Februar 191 ». nachm .

4 Ubr , im grohen Rathaussaal .
Eintrittskarten zu 1 Mk . <nur numerierte

Plätze ) sind Gartenstraße 49/31 , oder mittags
an der Kasse zu haben . Der Borstand .

Karlsruher F. C. „Südstern 06"
Verein für Rasenspiele .

Mittwoch , den 2«. Februar , abends l !S Uhr,
im Restaurant „Grüuwald " ((Sie Rüppurrer -
uud Kriegstraße )

Vortrag : „Die Leichtathletil.
ihre Bedeutung zur Volkserziehung .

"
Redner : Adolf Sveck, deutscher Meister im

110 m öikdeuknif .
Eintritt frei ! Eiutritt frei !

MW SeMMe Dottel
Ortsverein Karlsruhe .

Freitag , den 28 . Februar , abends punkt
8 Uhr , findet im Saale des Friedrichshofes eine

Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung .
1 . Vorirag ües Abgeordneten !) >' . Mlockirer,

Präsident des Verwaltungsgerichtshofes
über den „Bad . Perfassinigsentwuri " und
die Stellungnahme unserer Fraktion .

2 . Weiterberatung der Satzunken .
Wir bitten unsere Mitglieder um voll-

zähliges Erscheinen . Der Vorstand .

Zur Herstellung eines
Scknvvens für Sand -
strahlgebläse in der
Hauvtwerkstätte hier
uack Ftnanzministerial -
Verordnung vom 7 . 1 .
1907 öffentlich su ver¬
geben : Zimmerarbeiten ,
Blecknerarbeitcn , Tack -
deckerarbeiten , Sckrei -
nerarbeiten . Glaferar -
beiten u . Scklviierarbei -
ten . Zeicknungen , Be -
dingnisbeft u . Arbeits -
beschriebe liegen an
Werkt , im Dienstziuinicr
der Hockbaubasinmei -
fterei II vier . Rüvvur -
rerftrafte I , liinter dei »
Hengsistall zur Eiufickt
auf . Daselbst Nbaabc
der Anaebotsvordriicke
soweit der Borrat reicht .
Kein Versand nach aus -
wärts . Angebote ver -
schlössen , vostfrei u . mit
entsoreckender Aufschrift
längstens bis Freitaa d .
7 . März d . AS ., vormit -
tags Iii Uhr , bei uns
einzureicken . Zuschlags -
frift drei Wochen .

Karlsruhe , den 20. Fe¬
bruar 1919 .
Rab » ba « i » fvektio « I .

B «rtri «be» e

Elsaß -
Lothringer .

Mittwoch . 26. Febr « « r .
abends 8 Mr .

Versammlung
im Moninaer . Karlstr .
Ecke Katierttrahe .
Ortsgruove Karlsruhe .

■—
Bismarckstr . 25 , 8 . St ..

Ii Zimmerwohn , auf 1 .
Avril zu verm . Näher .
Semingrftr . 5 . 2 . St .

Wohnnngs - Tanick .
Ncuzeitl . 3 Zimmer -

wobng . mit Bad , elektr .
Licht , i . d . Siidmeftftadt ,
lvird geg . geräuni . saub .
4 Zimmerwohng . . wenn
auch nicht neuzeitl . . in
d . Südweftitadt od . Mit -
telstadt anf 1 . Iuli od .
früher zu tauschen ges .
Aiigebote unt . Nr . 82K1
ins Taablattbüro erbet .
Wohnung zu vermiete «

4 . St . . Stb . . ist eine
Wohn . m . 2 Zimm . u .
Küche uur an kl . Fam .
sof . zu verm . Zu erfrag .
Serrenstr . fch Aüro .

Remise
billig zu vermieten ^

Karlstr . S8 . vt .. Hof .

Loden jtt jcrmictcti .
Schöner , geräum » La¬

den m . Arbeitszimmer ,
in dem seit vielen Jahr ,
ein Damenvnizgesch . in .
Erfolg betrieben wurde ,
ist a . fogl . zu verm . Zu
erfr . zw . 1V—12 u . 2—4
Hin - Mcndclssobnvl . 3 I .

. eovoldstrahe 2 lEcke
Kaifervlatz ) ist

Laden
mit Kellerraum auf 1 .
Avril »zu vermlet . 3tao .
daselbst im Stock .

Schöner EKaveu
IN. 1 Zimm .. f . Zigarr .- ,
Friseur - vd . Lebensmit -
telgelch . geeignet , ist ans
fof . od . sväi . oreisiv . zi :
vermiet . MendelS -
fohnvl . !!. 1 . St . Werkt .
ii . Iii —12 und j —4 ltfir .

Atelier
mit Nebenränmen und
grohem Sonterrain , zu
ied . Zweck geeignet , ver
sofort od . fväter zu ver -
mieten . Näheres Bik -
toriaftraste i »<. I . Stock .

Zimmer
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten an nur
bessern Herrn : Kaiser -
Allee 74 . ü . Stock .

4 Ziinmcrnwknnng .
varterre , anf 1 . Avril
od . 1 . Auli zu mieten
gesucht . Angeb . n . Nr .
!2 ',4 in >' Taablattb . erb .

«Yröhere Woliiinng .
etwa 6 Zimmer m . Zu -
beliör , für sofort oder
sväter in Karlsruhe od .
Umgebung zn mieten
gesucht . Obersteuer -
iufvekt . Kamm . Baden -
Lichtental . Ha uvtsi r . 44.

Krenndl . Wohnuna
von 4 Zimmern in an-
tent Zustand mit Zube¬
hör. 1 Trevve hoch . in .
elektr . Licht und Gas
sucht aus 1 . Juli oder
etwas früher ein ruhi -
aes Ebevaar ohne Kin-
der. Vreisana . u . Nr .
W !N i . Taablattb , erb.

Ein Wohn - » . Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten u .
Kückenben . von einem
jg. Ehepaar mit 1 Kind
v . sof . gesucht . Angeb . u .

i ^ "« blattö.

zahle ich nach Abschluß
des Mielvertrages sür
Nachweis einer schönen
neuzeitlichen S - ti Zim -
merwohnuug in guter
ivestl . Lage aus 1 . Juli
oder früher . Angebote
unter Nr .82v8 ins Tag -
blattburo erbeten .

fiOO Mark "
f . Bemühung bei >! oii -
traktabfchl, , iver kinderl .
Ebevaar lDauermieter .
Staatsbeamter ) Neuzeit -
licke l Z .- Wohnvng in
sonniger , inögl . freier
Lage mit elektr . Licht ,
Gas , Bad ans l . Juli ,
evtl . früher oder sväter
nachiveist . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
7848 ins Taablattb . erb .

Offiziersfamilie ans
Strahbura mit 2 Kin -
dern sucht zum Avril

3— 4 gut möblierte ,
sonnige Zimmer

in gutem Hause , mit
Küche , eventl . Pension ,
in oder bei Karlsruhe .
Angeb . m . Preisang , n .
:!>' r . 8247, ins Taablattb .

Ein gröherer
Laden

in guter Stadtlage für
sofort oder sväter zu
nueten gesucht . Angeb .
unt . Nr . 82K9 ins Tan -
blattbüro erbeten .

Lade « mit Arbeits -
räum , womöglich mit
Wobng . , sof . od . ans 1 .
Avril gesucht . Angeb . u .
Nr . 8259 i . Taabiatii ^

umim
sofort zu mieten aefuchi .
Allgebote unt . Nr . 827(1
ins T aabla ttbüro erbet .

Grone , geräumige
Wohnnng

od . Einfamilienhaus z.
1. Avril in Durlach zu
mieten geliicht . Angeb .
unter Nr . 821 r» t . Sng »
f' inttfiiiro erbeten .

Wesncht
von iilt . Dame ruhige
4 Zimmerivohnnng mit
all . Zu beb ., auf 1. Juli ,
{ruber oder später , im
Westen , auch Maxausir . .
oberste Etage . Angebote
unter Nr . 8997 i . Tag -
blattbüro erbeten ,
1=1
wchen 3 erwachs . Pers ,
vünktliche Mietzabler . k.
I . Juli . Angebote unt .
Nr . 8246 t . Taablattb .

gesucht für kleine , ruh .
Familie . Angebote unt .
Nr . 8225 ins Tagl ' lattb ,

5 Ztr . Buchenholz
demienig. . der i . Ehe -
vaar zum 1 . Mai evtl .
Avril vass. 2 Z .- Woh -
nun« bes . Aug. u . Nr ,
W1l > i , Taablattb . erb .

20 Jt Belohnung
bemienigen , welch . 2 er -
ivacksenen ' Personen e .
4 Zimmerwohn , auf so -
fort od . später verschafft ,
?lnaebote uut . Nr . 8234
i » >-, ? aas >lattb >iro erbet .
so Mk . Leiohvung

demjenigen , der jungem
Ebevaar schöne .
2— i) Ziiiinierwohnung

aus 1 . Avril od . früher
besorgt . Gesl . Augebote
an L. Jäger , Amalie » -
strane 22 erbeten .

WMk . BelchMll
für Beschaffung v . frdl ,
5 Zimmerwohnnng auf
1. Avril od . 1 . Mai für
2 Leute . Angebote unt .
Nr . 8209 ins Taablattb .

Kleinere Chem. 'Kabrik
sucht 5 bis 8 helle .
heizbilre Räume

für Fabrikations - und
Bürozwecke : evtl .
kuchfteisiehendes

Hinlergebßude
in Karlsruhe oder Um-
gebiini, zn mieten oder
zu kanfeu . Gröbere An-
^ahlunq wird geleistet .
Offerten unter Skr. > l > ,!
ins Tatiblattbiiro erbeten.

.̂ wei leere
grobe Zimmer

oder Büroräume ,
varterre , von alleinfteb .
besf . Herrn für dauernd
zum I . Avril od . sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte uuter Nr . 8252
ins Taablattbüro erbet .

Schüler höh . Lebraiist .
fnckt gnt möbliert . Zim -
mer mit voller Peuiion .
Angebote uut , Nr . S2 :in
in » Taablattbüro erijt l .

Sei ml . Krieger inclit
auf sofort eins , möbl .
Zimmer , Nähe der Siiö -
ftadt . Zu erfr . Marien -
strane 24 , Müller .

Frl . sucht iliiZb ! , Zim -
mer . ev , m . Pension n .
Ulavierbenütz . Würde
Zimmer a . nt . Tockt . v .
Hause teil . Ana , in , Pr .
n . Nr . 825ll i , Taablattö ,

Ebev , sucht für Bkitie
^ ärz od . 1 . Avril möbl .
Wvhli- ti . Sdilaniiitffier
m . Küchenbeniitznng auf
etwa 2 Monate , Ange -
böte unter Nr . 8257 ins
Taablattbüro erbeten .

aus 2 . Hypothek auszn -
leihen , Angeb . unt . Nr ,
8054 i . Tagblattb . erb .

flammen .

(jjj
Roman von Hans Schulze .

(«achdruck ttfrtotfn .)
Elftes Kapitel .

Ua ..
R!/ "

™" v" 0lu -FI Vit HCIUJUUCB' ,
luinend in die blaue Weite des som-

i ' hinaus , über dem der la -
ehtx borgen wie mit tausend Siegesfahnen

^5^ weitoffene Conpöfenfter kam der
^ Duft frischgemähten Heus .

Korn wogte wie ein einziges un -
Meer .

litth Himmel so hoch , die Luft so rein

,^ .whr nach Berlin .
Kopf in die Polster geschmiegt.

^ Willkürlich holte sie tiefer Atem .
N cn

3®1 öoch die Welt so wunderschön , dah
bes Lebens nnd seine dunklen

r
8effp

®or dieser sonnigen Herrlichkeit wieder
- heil

' u mußte .
S i)erfu te no ^ am Abend znvor nach der Ab-
A k,>. ^^ ^uhagener Gäste die Baronin um
»l- » s . t8e? Urlaub nach Berlin gebeten und

5 bei ihrem sie behandelnden Arzt
vorgeschützt,

aus s ' ,ie sich einmal für einen ganzen
5>Ä mi , ? U Pahlowitzer Verhältnissen herans -
^ We , um all das , was in der letzten
52Ü 6hif Üe

,c!uöeftürntt war , in völliger Ruhe

lH
^ uftr _

ueue , ungeahnte Zukunftsperfpek -

i "etorh ; . 1' mil sich allein durchzudenken
^ zu können .

b Grafen Eickftädt hatte

Sie muhte aus gelegentlichen Bemerkungen
der Baronin , daß der junge Gras zu den reich-
sten Grundbesitzern der ganzen Provinz gehörte
und neben einem sehr bedeutenden Barvermö -
gen eine Anzahl der schönsten und gröhten Gü -
ter in der Gegend des Oderbruchs sein eigen
nannte .

Die halbe Nacht hatte sie schlaflos mit offenen
Augen gelegen und immer wieder nbersonnen ,
wie es ihr gelingen könnte , sich diesen Mann zu
erobern , dessen unbeherrschte Leidenschast sich ihr
allmählich immer unverhüllter verraten hatte .

Was galt ihr jenes Gänschen in Pahlowitz ,
deren kleines Glück sie erst zertreten mußte , ehe
für sie selbst die Bahn frei ward .

Das Leben rief sie, das große glänzende Le -
ben , dessen Naitfch sie schon einmal gekostet hatte ,
zu dessen Höhen sie sich wieder emporschwingen
wollte , rücksichtslos , erbarmungslos gegen alles ,
was sich ihr aus diesem Wege entgegenstemmte .

Ein neues Ziel stand vor ihrer Seele , noch
schemenhast und nnbestinimt , und doch zuweilen
schon greifbar für kurze Augenblicke blind -phgu -
tastijcher Träumereien , gleich den Rauchwolken
der Lokomotive , die in wiegendem Reigen unab -
lässig an ihrem Fenster vorüberschwebten und
dann über der spärlichen Grasnarbe des Bahn -
dammes zerslatterten nnd in Nichts zergingen .

Auf dem Bahnhofe in Frankfurt an der Oder
stieg Hella in den Berliner Schnellzug und suchte
sich in den ziemlich besetzten Durchgangswagen
eiii^ leeres Abteil erster Klaffe .

Sie hatte es sich kaum aus einem der Eckplätze
am Fenster bequem gemacht und einen Zeitungs -

. Verkäufer herangerufen , als sie iu der Nähe der
SchalterIierre einen hochgewachsenen Herrn in
Staubmantel und Autonkütze bemerkte , der sich,
gefolgt von einem Diener in grüner Livree , eil -
fertig durch das dichte Menschengewühl des

Das Herz schlug ihr plötzlich bis in den Hals .
Graf Eickftädt .
Im nächsten Augenblick wurden die Türen zu-

geschlagen.
Ein scharf herausgestoßenes Kommando :
„Abfahren !"
Und der Zug setzte sich mit leisem rhythmischen

Schwanken langsam in Bewegung .
„Guten Morgen , meine Gnädigste ! Das nenne

ich aber wirklich eine seltene Ueberraschnng !"
Die schlanke Gestalt des Grafen füllte fast hie

ganze Höhe des Türrahmens , als er sich jetzt mit
einer förmlichen Verbeugung gegen Hella ver -
neigte .

„Darf ich e ' ntreten und mich erkundigen , wie
dem gnadigen Fräulein der gestrige Abend be -
kommen ist ?"

„Bitte sehr , Herr Gras ! Es wäre mir sehr an -
genehm , wenn Sie mir die Lr.ngeweile der Reise
bis Berlin durch Ihre Gesellschaft ein wenig
verkürzen wollten !"

Der Diener stellte die blinkende ' Inchtentaschc
seines Herrn in das Gepäcknetz und verschwand
wieder auf dem Wagengange .

Gras Eickslädt setzte die goldbordierte Mütze
des Kaiserlichen Automobilklubs ab und tupfte
mit dem seidenen Taschentuch ein paar Schweiß -
perlen von der Stirn .

Die Freude über das unvermutete Wieder -
seheu staud deutlich auf dem hübschen, gebräun -
ten Gesicht.

„Das war eine Fahrt !" sagte er , sich mit einem
leisen Ausatmen in den weichen Polstern nieder -
lassend. „Fünfzig Kilometer in einer knappen
halben Stunde . Aber mein Adlerwagen hat den
Anschluß au den Berliner Zug doch noch er -
reicht. Ich habe mittags eine wichtige Aussichts-
ratssitzung im Esplanadehotel , die ich nur un -

Mit einem bewundernden Blick umfaßte er
das entzückende Bild seines Gegenübers , von
dent es wie ein srisches Wehen zu ihm kam.

Reizend sah sie aus mit den feinen , edelge -
schnittenen Zügen und den leuchtend blauen
Äugen .

Gewachsen wie eine junge Tanne in dem vor -
nehm - einfachen Schneiderkleid , das ihren zarten
schmalen Formen fast etwas Kindlich -Rührendes
gab .

„Sie erinnern mich heute wieder mit vollster
Deutlichkeit an jene Dame aus Monte Carlo ,
von der ich gestern erzählte !" sagte er ganz un -
vermittelt unter dem starken Eindruck des Au -
genblicks .

Ein ablehnender Zug trat in Hellas Geficht.
„ Ich bin keine Freundin derartiger Ber

gleiche !" versetzte sie kühl , ,^ ch glaubte Ihnen
das bereits am letzte» Abend hinreichend beut -
lich zu verstehen gegeben zu haben !"

„O , dann bitte ich tausendmal um Eutschuldi -
gung !" beeilte sich der Graf zu versichern . „Was
machen denn die Pahlowitzer Damen ?" fuhr er
hastig das Thema wechselnd fort . „Bor allein ,
wie geht es Herta ?"

Ein leichtes Achselzucken war die Antwort .
„Ich bin schon seit sechs Uhr unterwegs und

habe nur die Frau Baronin flüchtig am Kaffee
tisch gesprochen . Sic sagte mir aber , daß sich
Fräulein Herta heute wieder besser fühle !"

„Das freut mich aufrichtig , wirklich ganz anf -
richtig !" versetzte der Graf , die gelben Stepp -
nähte seiner Handschuhe ein wenig gedankenlos
musternd . „Ich habe bereits in aller Frühe einen
reitenden Boten mit Blumen nach Pahlowitz
geschickt. Auch für Sic , meine Gnädigste !"
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Große trockene

Lagerräume
zur Aufbewahrung von Möbeln gesucht .

Eugen von Steffelin
7000 —110Ü0 Mark
sind auf Snvothek zu
veraeben . Anaebotc u .
Nr . 8,77 i . Taablattb .

Pünktliche Näherin i .
Ausbess . d . Wäsche ausi .
Saus gesucht . Anaeb . u .
Nr . 8207 i . Taa bla ttb .

Ordnunaslieb . sleihig .
Mädchen zur Beihilse in
best . Ladeugefchiisj n . f .
einlache Näharbeit , aes .
Anaeb . mit öiehalwan -
sprüchea unt . Nr . 8268
ins Taablattbüro erbet .

Zu 2 kleinen Schub
lindern wird ein

gebildetes Fräulein
für den Nachmittag ge¬
sucht : Krieastr . W . II .

Tüchtiges Müschen.
das kl . Haush . i . Kochen
usw . selbständ . vorstehen
kann , sofort oder sväter
bei bobem Lohn aesncht :

Karl -Kriedrichstr . S
im Laden .

Mädchen-Gesuch .
Braves , sleitzia . Mab -

chen für alle Hausarb
auf 1. Mär » gesucht ,"^ nricnttr . '21 . tmrt .

JJäiiiijen . d . schon ged ..
für Hausarb . aes . aus
I . Mär, : Kaldttr . fi2 .

Tüchtiges , ehrl . Mäd¬
chen f . Küche u . Haus -
halt gesucht : Lamm -
ttrasic 3 im Leiden .

T tickt . Mädchen , das
kochen kann . a . 1 . März
zur Aushilfe f . 3 Mo -
nate gesucht .

16- l - St .
liichtTMädche » . welch .

koch kann , aus 15 . März
oder t. Avril gesucht :
Siidendttr . 12. 1 . St . , l .

5?ür mein erkranktes
Mädchen suche sofort
Aushilfe . Rosenthal .
Munsenstraße 14

Ölei &ineä Mädchen ,
das koch . kann , aus 1 .
Avril zu Witwer ae -
snckt . Bormitellen täg -
ltch von 11 —2 UKr : .Kaiserstr . 58. 2. Stock .

Gesucht auf 1 . März
ein fleikiaes

— Mädche « —
für Kücke u . Hautbakt .
Rud olsstrake 14 , 2 . St ,

Wegen Verheiratung
des bisher . Mädchens
wird zu kleiner Fa¬
milie , 2 Pers . ,tüchtig .

Allein -
mädchen

das gut kochen kann
auf 1. März oder
später gesticht . Zu
erfragen Westen d-
strasse 53 II von 10
bis 4 Uhr .

Suche per 1 . März

Jräulein
welches in Maschinenschreiben u . Stenographie
durchaus bewandert ist . Schriftliche Angebote
an Robert Ruf . Marktdroaerie , Ettlingen .

Wir suchen zu Ostern

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien .

Hermann Tietz.

Neues
Geschäftshaus

f . jedes Geschäft aeeign .
m . Laden 3 Z .- Wohn . ,
2 Werkstatt , u . Einsahrt
in der Durlacherstr .. n .
d . Kronenstr , ist zu verk .
Näh . Durlacher Allee 30,
varterre .
Sehr at . Kavitalanlage .
Wirtschaft , sehr gut geb ..
mit ar . Kellern . Stall ,
hübsch . Garten , Feuer -
vers . f . Gebäude allein
M 31 500 , mit Garten u .
Jnv . für nur Jl 40 000
zu verkauf . Anaeb . unt .
..Grötzingen " Nr . 8260
ins Taablattbiiro erbet .

5 Zimmerhaus
in antcr Lage , zu ver -
kaufen . Adresse i . Tag -
>' ' -' tt !ii!ro zu erkraaen .

Gartengelände -
Verkauf

Mein in der Weststadt
gelegenes Gartenaelände
ca . 1300 qm , vreisw . zu
verlausen , evtl . wird
Kriegsanleihe in Zahl ,
genommen . Anaeb . unt .
<l) r Q» IS Tnnlit <l »tfl .

Äetiwäschc ( mein ) , 4
Bettücher . 4 Kovklisseu ,
gute Ware , zu verk . An -
zuseh . v . 1—3 Uhr Hotel
„Hohenzollern " . Zimmer

ff >rmrnftrnfte

' :V '

sttitl . « etten . Tische .
Stiible . Schreibt . . Schr ..
Lelinstuh ! m . Einricht . ,
Gasberdtisch . Klavierst .
n . Sonst , bill . abzugev . :

Möbellager Ruf .
9fMrrffrr »ftc 8.

Wohnhaus ,
3 mal 4 Zimmer , Bad , Speisekammer , elektr .
Licht und 1 mal 3 Zimmer und Garten billig
zu verkaufen . Eine Wohnung ist sofort be-
ziehbar . Carl Dietz , Kaufmann , Roon -
straße 8 . Telephon 5158 .

Zu verkaufen :

zwei weiße reinwollene Bett - Schlafdecken , Größe 208 x
160 cm. Preis 2000 Mk.,

ein Dutzend weiße reinleinene Gerstenkorn -Damasthand¬
tücher , Größe 125 x 56 cm. Preis 1200 Mk. ,

ein weißes schweres Frottier -Badetuch , Größe 200x165 cm.
Preis 500 Mk. ,

eine Künstler -Kaffeedecke , weiß mit farbigen Rosen¬
girlanden . Preis 500 Mk.

Alles neu und seltene Friedensware aus der Leinenweberei
Grünfeld -Berlin . Anzusehen nur nachmittags . Adresse im
Tagblattbüro zu erfragen .

Herd ,
kl . auter . umzugshalber
zu verk . : Nelkenstr . b ,
Qinterbaus . 3 . S tock.

Zu verk . Lfl . Gasherd
m . Messing « .. 1 Art 1
Beil . 1 arok . Schmied -
Hammer . 2 Bohrer , ein
Schnittmesser . 1 Partie
>iriegshefte , 1 P . Hans -
ichuhe , 40, l P . Kinder -
schuhe . 28 lStrakensch .s :

5. Otb . III , l ,

Heizer-Gesuch.
Für eine 280 H .F . - Heihdamvf -Krastanlage

mit 2 Flammrohrkesseln wird ein gewandter
zuverlässiger Heizer und Maschinist zum so-
' artigen Eintritt gesucht . Angebote mit Zeugnis -
abichriften unter Nr . 8134 ins Tagblattbüro .

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u . Hausarbeit
auf 1. März gesucht . Zu
erfrag . Konditorei Kauf -
mann . Ludwiasvlat , 61.

(sin einfaches , tüchtig .
Mädchen in büraerlichen
Haushalt gesucht :

■Sti-iifcrttr - 64 . S tock .
Eine Lansfra « wird f .

2—3 Stund , täglich ne -
sncht . Zu erfragen Ma -

e 47 . 1. S . ock.rien strafte .
Hl aschsran

wird gesucht :
.̂ älirinaerstr . 29 . H .

Putzfrau
für einmal wöchentlich
gesucht . Zu erfragen im

aablattbüro .I

Reisend «
gesucht f . Verarötzerun -
gen b . hohem Verdienst .
Zu melden Bachstr . 67,
varterre . rechts

Achtung Hausierer.
Softer Verdienst an

einem gut gehenden
Artikel zu ausnabms -
weise sehr niederem
Preis . Zu erfragen im

aablattbüro .

Kausm . Lehrstelle
gesucht .

Jung . Mann . Sohn
achtb . Eltern , sucht in
ein . arös !. Geschäft in
d . kaufm . Lehre aufgen .
zu werden . Anaeb unt .-l} r 833S i . Saabfattb .

Nebenverdienst .
Ja . Mann . 37 Jahre ,

sucht Veschäst . tagt , von
8— 12 Uhr , evtl . Laus -
vostcu Angcb . unt . Nr .
s ° 47 i . Taablattb . erb .

Geübte Kleidermache -
rin nimmt Kundschaft ,
auch zum Umändern ,
an . Gottesauerkaserne ,
.'Ummer 30.ler 3U.

Stiefel -
Schäste werd . zuaeschnit -
tcn u . geniibt bei tadel -
loser Ausführung : »

Vilii ^ iMtr 34 . 1. Stock .

Fuhrwerk
zu vermieten . Anaeb . n .' «222 ins Taablattb .

Annahmestellen .
Gr . Schuhrevaratur -

Werkstatt vergibt An -
nahmestellen i » Karls -
ruhe und sucht tüchtige
Leute . Anaeb . u . Nr .
8231 I . Taablattb . erbet .

Meinmädchen
welch , selbständig kochen
kann , ani t . Mär » «es .
Vorbos ^ktr . 30 . 2 . Stock .

Mädchen
f . Küche u . Haus gesucht
aus 1 . März :

Noonstrafie 9 .

Milses Mittlen
welches schon in Stel -
luna war . bei auter Be -
Handlung u . Bezahlung
z . 1 . März od . später
gesuckt . Rbeinstr . 45,

riseurae

ffl
Stuf 1. März

Mädchen
für alle häusl . Arbeit
gesucht : Hirichstr . 5>g . II .

Mädchen ,
ehrlich n . tüchtig , zum
1 . März aei . bei skriedr .
Abt . Waldstrake -! . I .

Ẑ ür mittl . Äaush . ein
tücht. Mädchen
bei gutem Lohn zum
1 . März od . svät . aes .
Näher . Amalienstr . 83,
•'S. Stock

Jg . . austäud . Mädchen .
d . gerne Sausarb . mit -
verricht . . hätte Gelegen -
heit . sich in fein . Gesch.
auszubilden . Nngeb . u .
Nr . S24H ins Taablattb .

Sucke fortwährend
M ä d Ä e n

f . Privat u . Gastwirt -
schaften . auch solcke die
kocken können u . sckon
gedient haben .

Näheres durch Frau
Rosa Brenk , gewerbs -
mäkiae Stellenvermitt
luna . Durlach . Äauvt -
strafte 71 . 2 . Stock , lks .

Braves , fleinig ., ehrl?
Mädchen

für sofort gesucht :
■ffroiicnitraiu » 5,2.

WdKen oder Frau
zur Aushilfe im Haus -
halt sofort gesucht :

zentinsftr . 10. 1 . St .

>. -CMMVtmn' . V

Lehrling
f . kausm . Biiro zum so -
svrtigeu Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8013
ins Taablattbiiro erbet .

Lehrling .
Sohn achtbar . Eltern

kann sich vorstellen bei
Friedrich Abt .

Juwel , ii . Goldschmied ,
Waldstrake 4 .

Ein stadtkundiger , zu¬
verlässiger .Kutscher
findet sofort oder sväter
Stellung .~ i-r . Goetbkstr 'i ~!-

Zuverlässig. Bursche
zu einem Pferde gesucht ,
ivclcher in der freien
Zeit auch Gartenarbeit
versehen kann . Kost u .
Wohnung daselbst .
Jokevd Stcnstennagel .

Gärtnerei , Durlach .
Raslertnrstrane 89.

m Iii

Korrespondentin.
flotte Stenotypistin , selb -
ständige Arbeiterin , mit
allen Büroarbeiten ver -
traut , 8jährige Praxis ,
möchte sich ver 1. Avril
verändern . Gesl . Ange -
böte unter Nr . 8202 ins
Taablattbiiro erbeten .

Junge KrienSivitwe
sucht Stelle . Sieht wen .
a . hob ? ohn als ange -
nehme Stelle . Näheres
sr-n' nVrftr . 15 . 1 . Stock .

ol ciiiin . MädÄcu . iit
all . häusl . Arbeit , bew .,
sucht bald Stella , in kl .
Siim . ohne Kind . Gute
Enn ' s. Zu ersr . A . Köh -
ler . Doualasstr . 18 . IV .

Verloren
wurde Samstag abend
von arm . Dienstmädchen
braun . Geldbeutel mit
etwa 24 J ( Infi . Georg -
^ rtedrichstr .—Schönseld -
straße . Der ehrl . ssin -
der wird aebet . , dens . g.
Bof Fundbüro abzna .

Berloren am Sonntag
abend gold . Damenntir
mit Studentenbierzipsel
starben : weih , hellblau ,
rolal a . d . Wege Bahn -
vost . Ettlingerstr . , Win -
terstr . . Marienstr . . An -
aarten - , Rüvvurrerstr . .
Kriegstr ., Kavellenstrahe ,
Durl . Tor . Abzug , geg .
Bel . aus d . Fundbüro .

Eine Schlinke u . zivei
Schlüssel an ein . Niug
verloren . Abzug , g . Bel .
Waldstr . 16/18 . 4 . Stock .

Hund Mgeiauseu .
Rasse . Doaae . 4 gelbe
Pfoten und 2 gelbe
Punkte am Kovf . Ab-
zuhol :n aeaen Futter -
aeld . abends v . b Uhr
od . Sonntags , bei Frz .
Kastel , ^ orchheiin .

Bilder ,
mehr , gr ., uugerahmte ,
sowie 2 Vasen mit wert -
voller Handmalerei bil -
lig zu verkaufen : Les-
srnastva k «' . 3 . Stock .

Bniset .
massiv eichen , elegant
geschnitzt , mit anaebau -
ten Schränken nebst
Schreibtisch zu verk . An -
zns . zw . 10— 11 U. 2—3
1t *3" rvfr f .

töltltr . Beleuchtuugs -
körver . hocheleg . , zu ver -

" inr O TT.
tototi « Emaiuetovtc it .

anderes Geschirr . Wasch -
zub . . Holzschuhe . Gr . 42.

Dameniaciett . Bluse .
Rock . Schal . Milit .- Nock
u . Hose , all . neu , billig

s)f ? 4 IV .
^ entralseuerdrillina

mit Hähnen zu vertäu -
seu . Näheres im Tag -
M .' ttbiiro zu crsraaen .

jputDitiiier Bettiko it .
eins . Garderobeschrank ,
kirschb .. Svieaelschrauk .
Sosa , Diwan mit Pa -
neel , ar . Sviegel . eisern .
Kinderbett billig zu ver -
kaufen : Schuster . Zln- u .
Verkauksaesch . v . Möb .<
V " !n » ja - -T-̂ iTh'.-Tm ft r . 18 .
Sctireivtüch . Bett . Nacht¬
tisch . î auteuil m . Ein -
richt .. Handtuchständer .
Soeiseschrank bill . zu vk.
An - « . Berkanf Krank ." innftr . 7 im Hof

Eine rohe , ungeftrich .
KücheN'Eiur chiung.
best , aus Kuchenschrank ,
Tisch . 2 Hockern , sowie
mehrere Kiichenhocker .

gut gearbeitet , zu ver -
kauf . : Rüvvurrerstr . 38.
Eingang Werderstratze .
Werkstätte .

Eine neue » « chenein -
richtuna . bestehend au «
Schränk . Kredenz . Tisch .
2 Ä >ckeri >. sowie ein gut
hergerichteter

HolzkoNer
zu verkaufen : RllMr -
rerftr . 38. Ein « . Wer -
dfrftrnfte . Werkstätte .

^ ür Wrrte .
Grammophon , ganz

neu . 1914 angeschafft ,
mit 10 Pfg .- Einwurf u .
vielen Platten , billig zu
verkaufen : Bachstr . 65,
-J-Wfft . . a . Sonntags .

Sur Jäger .
Drilling . lehr schönes

Stück , wird abgegeben .
Geil . Angebote v . Käu -
fern unter Nr . 8221 ins
T <i "tm prfiptcn .

yj<el)rere Rollen
Zeichenpapier

find billia abzugeben :
Schäffer .

■CSp-rmiTtr . 19 . 4 . Stock .
1 Triuuivdstiibl . 2 ge

stickte Eckbretter . 2 kl.
Postamente zu verkaus . :

l>9 . vart .
^ju verk . neueste Auf -

läge Oria .- Meth . Tout -
saint -Lanaenscheidt : La -
teinisch . Griech . . Deutsch
n . Schulbuch , u . Mär -
cheub . : Weftenftftr . 26 I .

Kinderwagen .
sast neu . billig zu ver -
kauf . : Klauvrechtftr . 23,
4 Stnck . links .

1 stark , ffahrrad . ohne
Gummi . 16 Bde . Met ).
Konvers .- Lezcikon. einige
Taschenuhren u . t Holz -
kohlen -Bügeleilen sind
bill . ab, . : Aorkstr . 1 . vt ., v^. . HUlini . I

Fahrrad
mit Gummi bill . zu ver -
kaus . : Bismarckktr . 37s .

Hemll- und Jnmcntaii
vr . Sriedensgummi , bu
verk . : Schübenstr . 58,
Hinterbans . varterre .

Trvvich .
klein . . Viereck. , fast neu ,
zu verkaufen . Zu erfr .
Wlnmenftr . 4 . 1 St . .

Stoff.
6,50 cm Satin -Stoss ,

110 breit , prima Quali¬
tät , f . ein Damenkleid ,
auch evtl . für ein leich -
tes Jackenkleid zu ver -
wenden . 1,60 cm braun .
Cbevioi , 120 breit , für
ein Mädchen - Mäntelchen
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 8264 ins Tag -

prüften
„ u verk . : 1 u . UcUcr -

zieher . 1 neue Militär -
Tuchhose , 4 n . Bettücher ,
echt Leinen . Waldkorn -
str . 49 . III , bei » « ''ach.

2 neue Anzüge sowie
ein Smokinganzug sind
zu verlausen : Wald -
hornssrake 21 . 3 . St . . l .

Zu verkauieu
Frack mit Wette , auf
Seide gearbeitet , völlig
neu . Näheres Kaiser -
itrane 213 . 4 . Stock

Ge1 Krack it . 1 Gebrock
mit SVeste u . Hose , ta -
dellos erhalten , zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
Taablattbiiro

Dunkelblaues
Jackenkleid .

Seide gefüttert , neu ,
preiswert abzugeb . Zu
erkr . im Taablattbiiro .

Gehrock m . Seide gef .,
eleg . Herrenüberzieher ,
Milit . - Hoie . 2 Litewka ,
2 neue Militärmüden .
1 Bett mit Matratze ,
Rost . Kiss . . 2 Kanteutls .
1 Damenrad m . Gummi ,
1 Herrensilzhut zu verk .
an Privat . Adr . zu er -
sraaen i . Taablattbiiro .

Billig zu verkaufen
ei « neues , rosa Leinen -
kleid . Zu erfragen im
Taablattbüro .

1 hellgr . . ganz neues
Kleid . Gröhe 42 . bill . zu
verkaufen . Angcb . unt .
Nr . 8244 ins Taab lattb .

Neues eleg . Samt -
kleid . weinrot 300 M ,
dunkelbl . Samtbut mit
Reihern 60 M , Blusen ,
neu . usw . aus Serr -
sckaftsh . zu verk . Ang .
unt . Nr . 8283 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Handtücher . . Taichent .,
Untertaille . Beinkleider .
Hemden iNriedensw . 1 zu
verk . : Krieaftr . 80 i . Zi -
aarettennekchäit zu ersr .

Stehkragen .
neue , nur grone Hals -
weite , zu verkaufen .
Adresse zu ersraaen im
Taablattbiiro .

I

m
Statt besonderer Anzeige.
Es ist uns nun zur traurigen Gewiß¬

heit geworden , daß unser lieber un¬
vergeßlicher Sohn und Bruder

Musketier

Karl Knecht
Inhaber des Eisernen Kreuzes
und der Bad . Verdienstmedaille

im Alter von 21 Jahren in engl . Ge¬
fangenschaft bei seiner Arbeit , durch
Explodieren einer Granate , schwer
verwundet wurde und darauf am
15 . November 1918 im Lazarett ge¬
storben ist.

In tiefem Schmerz :

Ludwig Knecht
mit Frau und Sohn .

Karlsruhe den 24 . Februar 1919.

Bergstiefel
neue . Grüne 43, sowie
Strakenftiefel , neu , Gr .
41 —42 . billig zu verkau -
snsf ' 557. ttt . . v .

Eleg . Reitstiefel . Gr .
42 . neu . üu verkaufen '
Akadennessr . 44 . 4 . St

Zauzschuhe .
weist Leder . Nr . 37 . zu
verkaufen :

fi. 2 . St

Neiies , gr . Damen -
kostiim . Helles Sommer -
kleid . 1 P . weine und 1
P . schw. Tanzich . . Kin -
derltiesel f . fi— 6 Jahren ,
1 P . Holzstiefel . 1 Kin¬
derbett zu verkauf . Näh .
im Tn -iblattbnro .

Zu verk . ein neuen
dkl . Anzug (Mafoarb .)
f . 15t . Jung . B . 4 U . ab
Gerwiaitr . 32 . Hth .. II l .

Zu verk . blau , backen -
kostüm f. mittl . Figur .
Auzus . v . ViS— Vi4 Uhr
nachmittags . Zu erfra -

i "> TnnliTnHb ^ ro .
!K>U. » leid . bell . Män¬

tel . Plüschjacke , ffrack u .
Weste , all . neu , Säuge -
matte zu verk . Von Vit
Uhr an : Gluckstr . 13,
4 atntf . links .Ineberzieher
neu . zu verlausen . An¬
zusehen zwischen 3 und
5 Uhr : Ainajienstr . 55,
<Vfi . 4 . Ktnck . reckt «

iieverzieher . Rock und
Hose , Gr . 76 , neu . zu
verkauf . : Werderftr . S0,
3 . Stock , links .

Ein noch neuer An »» »
f . Konfirmanden ist zu
verkaufe « : Hirichstr . 30,

5V Pptnrf . rorfifft

l Paar Chcringe .
14kar . «neus . 17 .07 g . zu
verkauf . : Geibelstr . 16,
4 . Ktock . rechts .

Zu verkaufen
goldene Halskette

u . Anhänger mit Dia -
mant . Preis 200 Mark .

Händler verbeten . .werderftr . 5 . 2 . St .. l .

Haus -Verkauf.
In Mühlburg ist ein

neues Wohnhaus zu
48 YM M zu verk . Das¬
selbe rentiert zu 7 % .
Anaeb . unt . Nr . 8160
ins Taablat tbüro erb .

Villa , hübsch gel . am
Tnrmb . f . 1 od . 2 Kam .,
mit ar . Garten , bill . zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . «270 ins Taablattb .

Kllr junges Fräulein ,
17 Iabre alt . wird

Lehrstelle
als Verkäuferin , a . lieb¬
sten in Mebaerei oder
Wurstlerei gesucht . An -
geböte unter Nr . 8220
ii ib " aablattbüro erb et .

^ ung . Mann , 35 I .,
beid . Svrachen mächtig ,
Klüchtl . isrüh . Reisend . ! ,
sucht Stellung ira . w .
Branche . Ang . an Paul
Lohofs bei Hrn . Peter
Braun , Rintneimerftr . 3 .
« arlsrube .

Nr . 8270 ins Taablattb .

Hans - Verkauf .
Der Neuzeit entfvrech .

Rentenhaus . 0000 Mark
Mieteinnahme jährlich ,
mit Laden , grofier Ein -
fahrt u . Werkstatt zu
verkaufen . Preis 132 000
Mark . Angebote unter
Nr . 8242 i .

'
Taablattb .

Haus - Nerkauf .
Stadtteil Mühlburg ist

ein Saus mit Laden u .
Einfahrt , für ied . Ge
ichäst aeeianet . preiswert
an Selbftkäufer zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . 8072 in ' Tagblatt -
büro erbeten

s Nähmaschine
s. nur 50 M zu verkaus .
Zchi it ! c »str . ? 3,Htli . , p .

Pianinos ,
Kliigel n . Klavierstühle
billig zn verlausen :
Scheller . Klavierkiandl .,

?I! ndnlfftr . 1. 3 . Stock .
Bill , zu verk . : 1 ', ieiue

Grammovhonvl . . Bett -
sederu . Korsett . Wasch -
brett . Wasfcnrock . eia .
n . Rohrstiesel . 41 . enge
Robr . Schiit ^enftr . 5511

1 neuer Mil .- ?lnzug ,
1 dkl . lleberzieber . beid .
f . kl . Kia . . 1 P . neue
Inf .- Stiefel , 26 .4 . 1 P .
S .-Zugschuhe , 43. 1 P .

>D .- Schuhe , 39 . 1 P . H .-
Tanzschuhe <Lack) . 42 . 1

! P . D .-Tauzschuhe , Gr .
36 . weis ?, all . neu . zu vk.
Esseuweinstr . 32 , II , r .

t Paar neue Gummi -
stiesel zu verlausen :
Herrenstr . 5 . vart . . Ekn -
nonty | m .CSnf fftiffi .

1 Paar Lackdaloichube.
neu , Kriedensw . . Gr .
45 . s . 80 M zu verkauf .

q f^■r .
Brautschuhe . Gr . 39 ,

zu verkaufen : © iura -
nienstrake LI . 2 . Stock .

Ein leichter Reitsattel
mit 2 Zaumzeugen zu
verkaufen : Luisenstr . 44,
Seiteiib . . 4 . St . . rechts .

(Sa . 4 Mtr . Pliischliin -
fer . Bettuch . 2 Kissen -
bezüge . Z! a ch t t a ck e ,
Semd , 1 Tischdecke , 2
Servietten lleinens bil -
lig zu verkaufen :
.̂ -»brinaerktrasie 50. I .
Wasserkisse » . «an , aus -

Gummi , und ein Urin -
fäuger . beides fast neu ,
zu verkaufen : Kaiser -
strakic 51 . 2 . Stock

Zirka 15 Ztr . weide
ksntterrUben zu verk . :

Klein -Rllvvurr . ^NastatterNr . 21 . 2 . St .

Kuhdung
einige Wagen abzugeben

bei Kr . Dörslinaer .
Nintbelmerstras,e 8.

Trächtige Ziege
zn verknusen :

Herr . Sosienitr . 177.

Prima ganz dunnstis -
tige Soblennägel 6 schl. .
8 mm , 1000 St . nur 3 M ,
in Postpaket , zu 6000 St .
lies . sos. n . Nachn . Ltto
Schönen . Tribera i . B .

^Vir srküllsn hisrinit dis traurig
Pflicht , unsern Mitgliedern Kenntnis |
zu geben von dem Ableben unseres

(-̂ 1 lieben , teueren Mitgliedes
Herrn Stadtrat

Otto Müller.
Die Beisetzung findet statt am

|H Mittwoch , den 26 . Februar , mittags
Kä™ l/212 Uhr , von der Friedhofkapelle aus

und bitten wir um zahlreiche ßetei - j
,■.=* ügung .
* -3 Der Verwaltungsrat .

für Hotel od. Wirt -
schaftsbetrieb , gut
erhalten , weg . Platz -
Mangel zu verkauf .
Näh . im Tagblattb .

2 bis 3 ichwere
Hochbord¬

pritschen wagen
zu verkaufen weg . Plab -
matiael . Näher . Nuits -
strake 2c .

500 1-i Gaolicktvost -
karten billig zu vertan -
sen : Klanvrechtstr . 23,

Klock . links .
,>aden . schwarz . iÖÖ

Jard . zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 8263 t .
Taablattbiiro erbeten .

Schneider
' IST

lRundschiss ) zu verkauf .
Sdiii <« enstrake 53 ,
Seitenbau , varterre .

Nähmaschine .
komvl . Bett II . Kinder -
bett mit Aiatr . . all . gut
erh . , billig zu verkauf . :
Mgrienstr . 70 . varterre .

Neue Nähmaschinen ,
gebr . Schreibmaschinen

w . Räum . bill . zu verk .
H>" iie ;iftv . 34 . 2 . Sos .

Mttschajtshero .
2,44 X 0,96 m , gebraucht ,
sowie

4 groke Oese «
zu verkanie » . Näheres

Ott » Sachsftr . 2.

Haus -Verkauf.
Gut rentierendes 4-

stöckig . Wolm - und Ge -
schästsbans mit Laden ,
Sintergebäude u . klein .
Garten in Mitte der
Stadt , teitungsbalb . zu
verk . Angebote unt . Nr .
» 150 i . Taablattb . erb .

Zu verkauf , eich. Bett -
statt , hob . Sanvt . in . at .
Rost , anderthalbschläfr .
Klauvrechtftr . 16, 4 . St .

Rcmington 10
und Underwood -

MrelsmWiie
wie neu , verkauf .
Riedel & Co . ,

Adlerstrahe 4 .

schwarz . Herd 5u verk .
Schübenstr . 83Hth . pt .

Herd ,
sehr gut brennend , weg -
zugshalber losort zu ver -
kauseu : Kaiierstr . 205,
4. Stock , links .

,1al» rad . g . erh . . Frei-
lauf m . Rücktrittbr . u .
Gummiber . zu verk . :

Scheiielstr . 50 . 5 . St .
Herrenrad m . Gummi ,

billig zu verkaufen :
Mielandtitr . 20 . vir .

^ alirradmäutel . neu ,
billig , abzugeben :

Wielandtstr . 20 . vtr .

Zimeklme»
neue , billig abzugeben :

Augarteuttralie 32.
Televbou 1636.

Statt besonderer Mitteilung.
Unser inniggeliebter Sohn und ein¬

ziges Kind

Leutnant der Reserve ,
Student der Volkswirtschaft

ist nach jetzt uns zugegangener Nach¬
richt am 3 . November an den Folgen
eines Lungenschusses im Alter von
20 l l2 Jahren in einem englischen Feld¬
lazarett verschieden .

Karlsruhe , 24 . Februar 1919.

Wilhelm Gscheidlen ,
Ober -Postsekretär .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied nach langem,

schwerem Leiden meine 'liebe tFrau ,
unsere treubeeorgte , unvergeßliche
Mutter

Frau

Lina Giani
geb . Iba oh

im Alter von nahezu 73 Jahren .
In tiefer Trauer :

Friedrich Giani
und Familie .

Karlsruhe , München , Stuttgart ,
den 23 . Februar 1919 .

Beerdigung Donnerstag , nachmittags
2 Uhr , von der hiesigen Friedhof¬
kapelle aus .

Trauerhaus : Körnerstraße 11 III .

Soppeiio .-Xutc,
Firmenschild , zu verk . :

Werdervlak 34 . 2 . St .
» olzverkauf .

Im Neubau bei Said
& Neu werden Dielen ,
Nabmenschenkel , Lotten
billig abgegeben v . mor -
gens !) Uhr ab . Bestel¬
lungen werden a . Niiv -
vurrerstrafte 96 , 2 . St . ,
angenommen .

kleine und mittelgroße ,
sind zu verlausen :

Kaiser - Allee vi
im Laden .

Abbruch .
Es sind nock, abzuae -

ben : eine groke Parti :
Sandsteinvlatten , eine
eich . Stocktrevve . ??en -
ster . Haustüren , ein gr
eich . Hoftor u . versch. ,
außerdem 20—30 Wa¬
gen Dung , flu erfragen
Sckmiederscher Platz .
Kaxlstraße

Herzlichsten Dank
allen Beteiligten für die vielen wohl¬
tuenden Beweise inniger und aufrich¬

tiger Anteilnahme ; ebenso Herrn Stadt¬

pfarrer H e s s e 1b a c h e r für die warm

empfundenen Trostesworte .

Namens der Hinterbliebenen :

Albert Haar sen.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise he;T

licherAnteilnahme anläßlich des Hi'
Scheidens meines lieben Mannes , u
seres guten Vaters

Kurl Friedrich Seeser
sagen wir auf diesem Wege innigst ^
Dank . Besondern Dank auch Her'.g
Stadtpfarrer Hindenlang für
trostreichen Worte , sowie der Frei
Metzger- Innung und dem Metz^ 0Gehilfen -Verein für die dem he"
Verstorbenen erwiesene letzte tun1

Die trauernd Hinterbliebenen'
Karlsruhe , den 24 . Februar

diu eirctivelzmattlel
iNerz ) zu verk . : Helm -
lioltzstrake 1 , varterre .
Einzus . vou 2—5 Ubr .

Trauer -Hute
in jeder Preislage stets vorrätig . '

iQesch ^ Qutmann ™ '1« '

Danksagung .
Allen denjenigen , die in so herz

licher und wohltuender Weise te >

genommen haben an dem herbe"

Verlust , der uns durch den To

unseres guten Vaters betroffen h
^

'

sage ich im Namen der ganzen » a

milie aufrichtigen Dank .

Frau Karoline
geb. Doldt .

Karlsruhe , den 24 . Febr.
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